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Allgemeine Offenſive unſerer Feinde. 


Die Kriegsereigniſſe der letzten Wochen kön⸗ 
8 uns in der ausgeſprochenen Vermutung nur 
beſtärten, daß unſere europäiſchen Feinde, die noch 
dor kurzem alle Hoffnung auf die im nächſten 

ahre von ihnen erwartete amerikaniſche Hilfe 
letzten, ſich zu dem Verſuche entſchloſſen haben, mit 
böchſtem Kräfteeinſatze die Entſcheidung des Krie⸗ 
ges noch im laufenden Jahre herbeizuführen. Sie 
aben nicht nur ihre Angriffe gegen unſere vor 
und in der Siegfriedſtellung wieder verſammelte 
Hauptmacht zähe fortgeſetzt, ſondern ſind auch in 
1 azedonien und Paläſtina zum Angriff, in Ita⸗ 
ten zu lebhafterer Tätigkeit geſchritten. Somit 
Haben wir nahezu mit Sicherheit baldige Ent⸗ 


(cheidungen von weittragender Bedeutung zu er⸗ 


. In der feſten Zuverſicht, daß die deutſche 
N eitmacht und das deutſche Volk ſich den großen 
Anforderungen der Stunde gewachſen erweiſen, 
unſere Bundesgenoſſen uns mit unverbrüchlicher 
reue zur Seite ſtehen werden, und daß Gott un⸗ 
erer gerechten Sache zum Siege verhelfen wird, 
ehen wir dem Ausgang mit dem Vertrauen ent⸗ 
gegen, zu dem uns unſer gutes Gewiſſen berechtigt. 
Seit Anfang September verſchob ſich der Druck 
der Engländer gegen die Siegfriedſtellung immer 
mehr von Norden nach Süden. Dabei rannte Foch 
mit zuſammengeballten Kräften und mit außer! 
ordentlicher Zähigkeit bald in geſchloſſenen Groß⸗ 
angriffen, bald in ſtarken Teilvorſtößen bisher 
mmer wieder vergeblich gegen die deutſche Front 
m Raume nordweſtlich und weſtlich St. Quentin 
an. Der Angriff galt in erſter Linie der ſogengan⸗ 
85 Tommy⸗Höhe zwiſchen den Dorftrümmern 
ontruet und Gricourt. In gemaltiamer Weiſe 
emten die Engländer vor. Hinter ſchwerſten 
rtilleriefeuer gingen ſtarke Infanteriemaſſen vor, 
zahlreiche Tanks und Schlachtflieger beglei⸗ 

f en. Im erſten Anſturm gingen die beiden Dör⸗ 
der verloren. Den planmäßig unter ſtarkem Ar⸗ 
8 erieſchutz einſetzenden deutſchen Gegenangriffen 
dermochten die Engländer jedoch nicht ſtandzu⸗ 
4 lten. Pontruet und Gricourt wurden wieder 
robert. In erbittertem Ringen gelangte ſchließ⸗ 
auch die Tommy⸗Höhe, die mehrmals den 
Eiger wechſelte, wieder in deutſche Hände. 
iter ſüdlich, wo es den Franzoſen gelungen war, 
Francilly⸗Selencey zu bemächtigen, griff der 
gner um Mitternacht nach kurzer Feuervor⸗ 
nierung nochmals an. Es gelang ihm jedoch 
icht, über das Dorf hinaus Boden zu gewinnen. 
5 ffiziere und 50 Mann blieben in deutſcher 
and. Zwiſchen Ailette und Aisne ſtießen in der 
acht zum 24. September mehrfach ſtarke franzö⸗ 

de Patrouillen vor, dem am Morgen des 
Rei eßenben ſchweren Feuer folgte nur ein 
angriff ſüdöſtlich von Vauxaillon, der im 
dgranatenkampf und im Gegenſtoß abgewieſen 
ie e. An den übrigen Fronten im Weſten war 
Patrouillentätigkeit rege. Bei eigenen Anter⸗ 
ungen wurden mehrfach Gefangene ein⸗ 
10 acht. Bei einem derartigen deutſchen Vorſtoß 
ordöſtlich Ppern gelang es, 14 feindliche Unter: 


de zu ſprengen und 82 Gefangene zurück⸗ 


— —2——— 


Die Kämpfe im Melle: 
* Deutſcher Abendbericht. 
T. B. meldet amtlich: 
Berlin, 25. September, abends. 


Zwischen Omignon⸗Bach und der Somme d 


wurden e 8 2 x i 
wieſen. we Angriffe des Feindes abge 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vam 
öster. 1 0 
tin 1 — Geſchützfeuer in der Gegend von St. Quen⸗ 
pa 180 zwiſchen Ailette und Aisne. In der Cham⸗ 
Schütze ıben zwei Handſtreiche auf deutſche 
der e = 9 von Perthes und an 
ſte⸗du⸗Mesnil den 5 
gene eingebracht. Franzoſen etwa 40 Ge 


In der Nacht d 


können nicht berückſichtigt werden. Unbenukte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rick 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 26. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 26. Seyt 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
N Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Vorfeldtämpfe in der Lys ⸗Niederung, nördiich vom La Baſſée⸗Kanal und 


bei Moeuvres. 


Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: SE: 
Heftigem Feuer des Feindes ſüdöſtlich von bg und bei Bellicourt folgten 
e 


nur Teilvorſtöße, die abgewieſen wurden. 
Somme ſetzte der Feind ſeine Angriffe fort. 


Zwiſchen dem Omignon⸗Bach und der 
Der erſte Anſturm brach in dem zu⸗ 


ſammengefaßten Feuer unſerer K und Infanterie zuſammen. Das Schwer⸗ 
gewicht der am Vormittag mehrfach wiederholten Angriffe richtete ſich gegen die 
Höhe zwiſchen Pontruel und Gricourt. Vorübergehend faßte der Feind auch hier 
Fuß. Im Gegenſtoß nahmen wir ſie wieder. Am Nachmittage ſetzte der Franzoſe 
zwiſchen Francillg und der Somme erneut zu ſtarken Angriffen an, die bis auf 
kleine Einbruchsſtellen abgewieſen wurden. Wir machten hier in den beiden letzten 


Tagen mehr als 200 Gefangene. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Bei örtlicher Angriffsunternehmung nördlich von Allemant (zwiſchen Ailette 
und Aisne) machten wir Gefangene. Nördlich von Vaily ſchlugen wir Teilangriffe 


des Gegners ab. 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: 


kämpſenden { 
zojen und Amerikaner gelangen. 


Aus Feind!ihen Geſchwadern, die Frankfurt am Main und Kaiſerslautern 
angriffen, wurden 7 Flugzeuge abgeſchoſſen. Y; 
Der Erſte General Quartſermeiſter: Ou dendorff. 


Des N 
Und Wa 


Deitlic der Moſel wurde ein Teilangriff des Feindes abgewieſen. Die dort 
Truppen der 31. Landwehr ⸗ Brigade nahmen im Gegenſtoß 50 Fran⸗ 


er Taler ſpricht: 
Sin ich 5 Wiche, 
ens und Scharrens 


us nicht wert? 


Wer fehniuver aus mir 
Da; deutſche Schwert? 
Da bat ihn die „Neunte“ 
Schweigend genommen: 

E iſt in die rechte 
Schmiede gekommen. 


ws 


abends: In der Gegend weitlih von St. Quentin 
machten die en Nu Truppen in Verbind 
mit der engliſchen Armee heute Morgen nen 

ritte. 
195 Vorſprungs von Dallon und des Dorfes Dallon 
trotz des energiſ Widerſtandes der Deutſchen. 
Mehr im Süd gen die Franzoſen ihre Linien 
bis an den W und von Giffecourt vor. Die 
Franzoſen machten mehr als 500 Gefangene und 
erbeuteten eine große Anzahl Maſchnengewehre. 
An der ie l gelang es den Deutſchen im 
Verlauf eines heftigen Angriffs, in der Gegend 
von Glennes in den vorgeſchobenen Stellungen der 
ranzoſen Fuß zu faſſen. Ein Gegenangriff der 
ranzöſiſchen Truppen ſtellte ihre Linie vollſtändig 
wieder her und brachte ihnen 50 Gefangene ein. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 24. September 
abends lautet: Wir führten heute früh im Zuſam⸗ 


menwirken mit den Franzoſen eine gelungene 


Unternehmung im Abſchnitt von St. Quentin aus. 
Beim Morgengrauen griffen engliſche Truppen auf 
einer Front von über 4 Meilen von der Gegend 
es Omignon⸗Baches aus ſüdwärts an. Gute 
Fortſchritte wurden ik diejer ganzen Front er⸗ 
ielt und etwa 800 Gefangene von uns gemacht. 
uf ſtarken Widerſtand ſtießen wir an einer Anzahl 
von Punkten, beſonders in der Gegend von Se⸗ 
lency, wo der Kampf noch andauert. Ein örtliches 
Gefecht fand heute noch nordöſtlich Epehy ſtatt, 
eſſen Ergebnis eine leichte Verbeſſerung unſerer 
fel war, Von der übrigen Front iſt nichts zu 
melden. ; a 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
24. September lautet: In der Woevre brachte ein 


Franzöſiſcher Bericht vom 24. September er? 


Sie bemächtigten ſich Francillyh⸗ y, 


fort. 


icher Vorſtoß Mefangene ein. Außer zu⸗ 
der Artillerietätigkeit im ſelben Abſchnitt 
nichts weiter zu melden. 


Das Märchen von der Räumung Elſaß⸗ 
Lothringens. 


In der Heimat laufen in den letzten Tagen Ge⸗ 
rüchte um, die ſich mit der Räumung von Teilen 
von Elſaß⸗Lothringen beſchäftigen. Hierzu wird 
mitgeteilt, daß lediglich die vor einigen Tagen er⸗ 
folgte und amtlich bekannt gegebene Fern⸗ 
beſchießung von Metz und anderen Stellen Ver⸗ 
anlaſſung gegeben hat, zum Schutze des Lebens und 
der beweglichen Habe der Einwohner Vorbereitun⸗ 
gen zu treffen, um ſolche Orte beſchleunigt räumen 
zu können, die innerhalb des Feuerbereiches der 
weittrogenden feindlichen Geſchütze liegen. Dieſe 
Vorbereitungen werden al it allen Rück⸗ 
ſichten, die mit den militäriſchen Notwendigkeiten 
vereinbar ſind, eingeleitet und ſpäter durch⸗ 
geführt werden. 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 25. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: i 
An der Tiroler Südfront und awilhen der 
Brenta und der Piave ſcheiterten italieniſche Er⸗ 
kundungsvorſtöße. In den Sieben Gemeinden ſetzte 
der Feind geſtern bei Canove ſeine Teilangriffe 
Die Angreifer. Italiener und Tſchecho⸗ 
Slowaken, wurden überall geworfen, an einer 
Stelle durch einen Gegenſtoß von Pardubitzer Dra⸗ 
gonern. Der Chef des Generalſtabes. 


“ 


ſendung beigefügt il. 
. 


Eine „letzte gewaltige Anſtrengung Italiens“. 


Der Mailänder „Corriere della Sera“ meldet, 
daß der Armeebefehl des italieniſchen Oberbefehls⸗ 
habers, Generals Diaz, aus Anlaß des bekannt 
gewordenen Friedensangebotes Sſterreich⸗Angarns 
von einer letzten gewaltigen Anſtrengung des 
Heeres ſpricht, um zu dem Italiens Zukunft ſchliehr 
den Frieden zu gelangen. Der Armeebefehl ſchließ: 
mit den Worten: „Der Frieden wird auf den 
Schlachtfeldern erkämpft werden; Tapferkeit und 
Mut find die Wege, die zum Frieden führen.“ — 
Aus Zürich wird gemeldet, daß die Anzeichen einer 
neuen italieniſchen Offenſive von ſchweizeriſchen 
Blättern in Anſprachen Sonninos zu den Preſſe⸗ 
vertretern und zu den Vertretern der ober⸗ 
italieniſchen Handelskammern erblickt werden. Die 
Alliierten ſeien bei den e an 
der Weſtfront auf die aktive Kriegspolitik 5 aliens 
angewieſen. Über die ue W an e Note 
würde es in vier bis ſechs Wochen an der Zeit ſein, 
öffentlich zu debattieren. ! 


* N 5 2 age. „ 


Dom Valkan⸗Mriegsſchauplacz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
23. September: Mazedoniſche Front: Im oberen 
Skumbi⸗Tale drangen unſere Stoßtruppen in die 
en Gräben, von wo fie mit franzöſiſcher 

efangenen zurückkehrten. An der Mokra Planins 
und bei Tſcherwena Stena wurden mehrere feind. 
liche Sturmabteilungen durch Feuer zerſtreut. 
Nördlich von Bitolia griffen feindliche Bataillone 


nach heftiger Artillerievorbereitung unſere Stell⸗ 


ungen an; ſie wurden aber mit beträchtlichen Ver⸗ 


5 luſten zurückgewieſen. An der Cerna⸗Mündung ver⸗ 


b Front ſich 


ie Feuertätigkeit. 


An der übrigen 
Kampftätigkeit. 


ront mäßige Nördlich von 
Bitolia 1 

Militärlazarette, die, deutlich 
üblichen Abzeichen trugen. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen 
24. September heißt es ferner: Die Verfolgung 
wird 15 er ganzen Front von Monaſtir bis 
den Beleſch⸗Bergen fortgeſetzt. Der Feind zie 
ſich in größter Auflöſung in Richtung auf Veles, 
Iſtip, Strumitza zurück. Franzöſiſche Kavallerie ijt 
am 23. September in Prilep eingerückt. Die Zahl 


der Gefangenen iſt weiterhin ſtändig im Wachſen. 


1 1 8 „oelhüße, darunter einige ſchwere, 
| 5 


| Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Saloniki vor 
24. September lautet: Die Verfolgung der auf dem 
Rückzuge befindlichen Bulgaren an der Front Mo⸗ 
naſtirDotran dauert an. Engliſch⸗griechiſch⸗ 
Truppen haben die Linie Paſarli—Furkä—Smok⸗ 
vica erreicht, wo ſie in Fühlung mit franzöſiſch⸗ 
griechiſchen Kräften ſtehen. Unſere Kavallerie ge 
an der Strumitza vor. Drei 15 Zeniimeter⸗Geſchütze, 
eine Gebirgsbatterie, ein vollſtändiger ein. 
werferzug und einige Feldgeſchütze ſind erbeutet. 


Der bulgariſche Stabschef über die Kämpfe n 
in Mazedonien. 


Deer bulgariſche Stabschef Burmoff gab bulga⸗ 
Zen Preſſevertretern eine längere Erklärung 
über den Gang der in Mazedonien begonnenen 
Operationen. Dem Feinde, jagte er, iſt es um den 
Preis außerordentlich ſchwerer Verluste gelungen, 
die bulgariſche Front zu verſchieben und in gewiſſer 
Ausdehnung Boden zu innen. Die Räumung 
dieſer Zone wurde vom berkommando angeordnet, 
um die Armee der Nation in unverſehrter Schlag⸗ 
kraft zu bewahren und im entſcheidenden Nugert- 
blicke zur Verfügung zu halten. Anſere Nahhuten 
fisten den feindlichen Truppen ſehr empfindliche 

erlufte- zu. Einen anderen Stoß richtete der 
Gegner gegen unſere Stellungen zwiſchen dem 
Wardar und dem Doiran-Gee, wo er beabſichtigte, 
unſere Linien zu durchſtoßen, in unſere hinteren 
Verbindungen einen Einbruch zu machen und Für 
unſere weſtlich vom Wardar ſtehenden Truppen 
eine ſchwierige Lage zu ſchaffen. Aber trotz großen 
Aufwandes an Munition und der Teilnahme be⸗ 
deutender Streitkräfte brach der Stoß des Feindes 
an dem Widerſtande der 9. Diviſion. Die Gegner 


erlitten Verluste, die auf mindeſtens 89000 Tote 


und Verwundete geſchätzt werden können. Unſere 
ausgezeichnete Lage in dieſem Abſchnitt geſtattet⸗ 
uns wohl, dieſen glänzenden Erfolg auszunutzen; 
aber immerhin ſahen wir aus den gleichen Gründen 
von Operationen ab, die uns zwar großen Erfolge 
bringen konnten, aber mit perhältnismäßig erheb⸗ 
lichen Opfern hätten erkauft werden müſſen. An 
dieſen Tagen der Großkämpfe an der Südfront, je 
ſchloß General Burmoff, muß das bulgariſche Volk 
feine ſeeliſche Stärke und ſeinen Glauben an den 


feindliche Flieger Bomben auf 
erkennbar, die 


Heeresbericht vom 


— 
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cklichen Ausgang der begonnenen Operationen 


e En Die is 
eſchloſſener Fau wird ſeine Anſpr un 
bie Ideale unſeres Votes durchſetzen. Dieſer Um⸗ 


ſtand erfordert tiefgehende Geſchloſſenheit zwiſchen 
allen Bürgern und wird die Soldaten, die in der 
a an Kraft die Begeiſterung der erſten 
ampftage wieder finden werden, befähigen, das 

Gude und gerechte Werk Bulgariens zum guten 
nde zu führen. . 

* 


* Der türkiſche Krieg. 
are: Türkiſcher Heeresberiht, FÜrii.s 


Der amtliche türkifhe Heeresbericht vom 
24. September lautet: An der Paläſtinafront 
nahmen unſere Bewegungen den geplanten Ver⸗ 
lauf, Der Engländer folgt nur ſchrittweiſe. — 
Sonſt nichts Neues. a 


Engliſcher Bericht. ale, 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
24. September lautet: Sſtlich des Jordan Lich 
Rh der n auf Amman an der Hedſchasbahn 
zurück. Er wird von auſtraliſchen, neuſeeländiſchen, 
weſtindiſchen und 10 n Truppen verfolgt, die 
Es Sault erreichten, Geſchütze erbeuteten und Ge⸗ 
fangene machten. Im Norden hat unſere Kavalle⸗ 
tie lich genen Widerſtand Haifi und Akka 
(nördli cre) genommen. Die Zahl der Gefan⸗ 
ge wächſt. Ihre Geſamtzahl wird die 25 000, 
ie bereits gemeldet wurden, erheblich überſteigen. 
Arabiſche Streitkräfte des Königs Huſſein haben 
Maanare genommen und treiben feindliche Trup⸗ 
pen, die ſich längs der Hedſchasbahn nach Norden 
auf Arman zurückziehen, vor ſich her. 


Die Kämpfe zur See. 


Die U⸗Boot⸗ Operationen an der amerikaniſchen 
Küſte. 


Den letzten Berichten über die deutſchen U⸗Boot⸗ 
Operationen an der amerikaniſchen Küſte iſt nach 
den amerikaniſchen Blättern folgendes hinzu⸗ 
aufügen: Der „Newyork Times“ vom 14. Auguft 
ufolge waren ſeit dem erſten Erſcheinen eines 
auchbootes in amerikaniſchen Gewäſſern vom 
18. Mat bis 13. Auguſt n 80 31 Schiffe ver⸗ 
ſenkt worden. Die zu ende Häufigkeit der An⸗ 
griffe Mitte Auguſt erregte allgemeinen Unwillen 
und gab, der genannten Zeitung zufolge, am 
14. Tugulk zu einer langen Kabinettsjigung Anlaß. 

eihen Tage wurden der Fiſchereiſchoner 
„Earl Wettie“, ſowie der norwegiſche Dampfer 
„Sommeftab“ (3875 Tonnen) de ‚ der ſeit 
Mitte Mai das zwölfte norwegiſche Schiff war. 
„Evening Poſt“ vom 16. Auguſt meldete die Ver⸗ 
nichtung des braſilianiſchen Motorſchiffes „Madra⸗ 
gada“ (1613 Tonnen) unweit Norfolk. Der „New⸗ 
hork Times“ vom 22. Auguſt zufolge richtete die 
ri des „Triumph“ 


m 
koſe ſcharfe e gegen die Marineleitung, 
weil ſie der . bote ni K Herr zu werden der, 


möchte. 
Inch verſicherte, daß alles 


verni „Newyork Times“ vom 28. Auguſt ers 
w . Pe unweit Halifax erfolgte Ver⸗ 
ſenkung des Petroleum⸗Dampfers „Luz Blanca“ 
und meldet die Verſenkung des britiſchen Dampfers 
„Erie“ (600 Tonnen), ſowie von vier amerika⸗ 
‚niihen Fiſchereiſchonern bei Miquel on Island. 
An Verſenkungen amerikaniſcher Schiffe in fremden 


London wird gemeldet: Ein amerikaniſcher 
pfer, der am 17. September in einem iriihen 
ankam, hatte dort, nach der „Times“, 
00 Überlebende des amerikaniſchen Dampfers 
ors“ gelandet. „Dors“ hatte 7000 Tonnen und 
war von einem U⸗Boot durch Torpedo verſenkt 


worden. 


ein ppaniſcher Dampfer geſunken. 
e Maasbode“ meldet: Der ſpaniſche Dampfer 
„Ramon Mumben“ (1311 Srulto Regiſtertonne 


nach lammenſtoß mit einem engliſchen 
dampfer geſunken. 


parteireden im Hauptausſchuß. 


Als erſter Redner ſprach in der geftrigen Sit 
ging des Hauptausſchuſſes des Reichstags der Abg. 
Gräber (z3entr.). Er führte u. a. aus: Von 
größter Bedeutung für den glücklichen Ausgang 
des Krieges ift die Einheitlichkeit der inneren 
Die Übereinſtimmung von Regierung und 

oft iſt weſentlich geſtärkt worden durch die Nede 

des Vizekanzlers von Payer in Stuttgart, der ein 
Regierungsprogramm entwickelte, das auch die 
Zuſtimmung der oberſten Heeresleitung gefunden 
at. Auf den Boden dieſes Programms können die 


ien treten und an feiner Durchführung mit⸗ 


arbeiten. Notwendig zur Gewinnung und Stär⸗ 
kung des vollen Vertrauens unſeres Volkes iſt die 
völlige Offenheit unſerer Politik. Den Rand: 
ſtaaten, die ſich im eigenen Intereſſe Deutſchland 
genähert haben, müſſen wir entgegenkommen. Das 
Selbſtbeſtimmungsrecht muß in der Praxis ge 
achtet werden. Unter keinen Umſtänden darf die 
Bisherige preußiſche Polenpolitik aufrecht erhalten 
werden. Auf dem Gebiet der inneren Politik bie⸗ 
tet die Handhabung des Belagerungszuſtands⸗ 
Geſetzes Gegenſtand fortwährender Beſchwerden. 
Ich erwarte heute noch eine Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers, was er in diefer Frage zu tun gedenke. 

Abg. Scheidemann (Soz⸗Dem): In dieſem 
Jahre iſt weder der militäriſche Sieg noch der 
Friede erreicht worden. Wir leiden an der Unter⸗ 
schätzung der Gegner; andererſeits iſt der Glaube 
unſerer Gegner, Deutſchland zerſchmettern zu kön⸗ 


in Stuttgart entwickelt hat, ſtellen will. Dasſelbe 


Sozialdemokratie, die geſtern in den ſpäten Abends⸗ 


* 


nen, eine Itluſton. Je gewaltiger die Wegner auf] Lage geniemſam haben, Anglelch ſtürter hervor⸗ 
dem Kriegsſchauplatz auftreten, deſto mehr werden treten zu laſſen als die Fragen, in denen fie ſich 
wir vor Illuſionen über Eroberungen uſw. be⸗ nur ſchwer oder garnicht unter einander ver⸗ 
wahrt, umſomehr wird auch unſere ganze Volks- ſtändigen können. Herr Gröber hat es freilich den 
kraft in den Dienft der Abwehr geſtellt werden verbündeten Parteien überaus leicht gemacht, an 
können, inbeſondere dann, wenn man dem Volke ihren politiſchen Machtanſprüchen unentwegt feſt⸗ 
mit volkstümlichen Reformen kommt. Der Friede zuhalten. 
von Breſt entſpricht nicht unferer Anſchauung. Die Die „Bolt“ meint: Der Sturmlauf gegen das 
Rede Payers in Stuttgart iſt nicht klar und Militär hat offen begonnen, was nach Anſicht der 
offen genug. Ein Friede, wie wir ihn für richtig Linken den Krieg verkürzen und uns den Frieden 
halten, hätte uns die Möglichkeſt geboten, ſämt⸗ bringen ſoll. Man faßt ſich an den Kopf über das 
liche Truppen vom Oſten nach dem Weſten zu nicht ſcharf genug zu brandmarkende Beginnen. 
werfen. Der Friede von Breſt erſcheint mir als Die „Deutſche Tages⸗Zeitung“ äußert: Die 
Friedenshindernis. Die Königſpielerei bei den Linke betrachtet die Rede Gröbers als ein wichti⸗ 
Oſtvölkern muß aufhören. Die Entlaſſung des ges Anzeichen dafür, daß es doch noch bald zu 
früheren Staatsſekretürs v. Kühlmann hat dem einer Einigung zwiſchen Zentrum und Sozial⸗ 
Friedensgedanlen geſchadet. Als Herr v. Kühl⸗ demokratie kommen werde. Welche Erfolge dieſe 
mann ein Wort ſprach, das den hohen Militärs Bemühungen haben werden, bleibt abzuwarten. 
nicht genehm war, verſchwand er im Augenblick Soviel läßt ſich aber ſchon deutlich erkennen, daß, 
von ſeinem Poſten. So können die Dinge nicht wenn die Regierung alles willen⸗ und tatenlos 
weiter gehen. Einmal muß es offen ausgeſpro⸗ gehen läßt, die Entwicklung der Lage ihr über 
chen werden: Ludendorff regiert und nicht Hert⸗ den Kopf wachſen wird. 
ling. In der belgiſchen Frage hätte früher und 
ganz anders geredet werden müſſen. Der U⸗Boot⸗ 
krieg hat uns Amerika auf den Hals gehetzt. 

General von Wris berg: Der Erlaß des 
Kriegsminiſters, der von den Vorrednern ange⸗ 
zogen worden iſt, richtet ſich nicht gegen die 
Reichstagsentſchließung vom 19. Juli 1917. Dem 
Kriegsminiſter war bekannt geworden, daß die 
Zentralſtelle für Völkerrecht in ihren Verſamm⸗ 
lungen über den Rahmen jener Entſchließung 
hinausging. Infolgedeſſen erging die Anweiſung 
an die Generalkommandos. Die Verfügung des 
Kriegsminiſters betreffend die Wahlrechtsfrage 
iſt längſt zurückgezogen. f : a 

Abg. Fiſchbeck (Ppt.): Wir hoffen beſtimmt 
auf eine baldige Beſſerung der militäriſchen Lage, 
die auch jetzt noch nicht beklemmend iſt. Die preu⸗ 
ßiſche Wahlrechtsvorlage iſt eingebracht worden, 
um mit dem Volke, nicht allein mit einer privi⸗ 
legierten Kaſte, zuſammenarbeiten zu können. 
Nun muß die Regierung zeigen, daß es ihr auch 
ernſt mit der Vorlage iſt. Die Völkerbundsidee 
unterſtützen wir ehrlichen Herzens. Auf Hinden⸗ 
burg und Ludendorff ſetzen wir großes Vertrauen. 
Aber fie find hineingeſtellt in den politischen 
Zwieſpalt. Die oberſte Heeresleitung hat wieder⸗ 
holt eine andere Politik getrieben als die Reichs⸗ 
leitung. Mit Bezug auf die Vorgänge in Finn⸗ 
land, Kurland, auch in Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
merkte Redner, die politiſche Lage iſt nicht ſo, daß 
die Dynaſtien ſich darüber unterhalten können, 
wie ſie ihre eigene Hausmacht vermehren. 8 

Abg. Streſemann (natlib.): Das Zentrum 
hat erklärt, daß es ſich auf den Boden des Regie 
rungsprogramms, das der Vizekanzler v. Payer 


Ausland. 


geſtern Mittag zum Beſuche am däniſchen Hof 
nach Kopenhagen abgereiſt, von wo er am Sonn⸗ 
abend hierher zurückkehren wird. N 
m ̃ ſK1—— 
Zur Lage in Rußland. 
Rußland im Kriegszuſtand mit der Entente. 
Wie der „Times“ aus Petersburg gemeldet 
wird, haben die Sowjets in Petersburg und 
Kronſtadt ſich in einer Entſchließung für den ſo⸗ 
fortigen Kriegszuſtand mit der Entente aus⸗ 
geſprochen. 


Der „Marat“ der ruſſiſchen Revolution. 

Die „Neuyark World“ läßt ſich von ihrem Pe⸗ 
tersburger Berichterſtatter melden, daß die ſchreck⸗ 
lichſte Geſtalt in der ruſſiſchen Gewaltherrſchaft ein 
Dette namens Peters ſei. Dieſer hat jahrelang in 
England gewohnt und ſpricht das Ruſſiſche mit 
engliihem Anklang. Gegenwärtig hat er den 
Poſten eines außerordentlichen Kommiſſars zur 
Bekämpfung der Gegenrevolution inne. Er wohnt 


zu tun hat, als feine Unterſchrift unter Todes⸗ 
urteile zu ſetzen. Wer als Gegen revolutionär ver⸗ 
dächtigt wird, wird ohne Unterfuhung erſchoſſen, 
Peters verfügt über unbeſchränkte Macht. f 


Provinzialnachrichten. 
ember. (Kolonialkrieger⸗ 
kann ich namens meiner Fraktion erklären. Es lei⸗ 
ten uns dabei dieſeben Geſichtspunkte wie im 
Herbſt 1917. Die Ausführungen des Staatsſekre⸗ 
tärs v. Hintze haben unſere Zuſtimmung gefunden, 
und wir freuen uns, in ihm einen ſo hervorragen⸗ 
den Kenner der oſteuropäiſchen Verhältniſſe ſehen 
zu können. Er wird die volle Zuſtimmung des 
Parlaments haben, wenn er den Beſtrebungen 
entgegentritt, die darauf hinausgehen, einen ia 
Umſturz der heutigen ruſſiſchen Verhältniſſe durch unter Pol 10 
deutſches Eingreifen herbeizuführen. Wir find ſtahle porbeſtraf N 
damit einverſtanden, daß mit den Randſtaaten 
bald Konventionen abgeſchloſſen werden, die eine 
Konſolidierung der dortigen Verhältniſſe ermög⸗ 
lichen. Die Koloniſierungsbeſtrebungen, die in 
Kurland von der Militärverwaltung in Angriff 
genommen worden ſind, billigen wir. Auch den 


Str 


en 
ahren Ehrverluſt Stellung 
cht. W. iſt vielfach wegen Dieb⸗ 


25. 


niſſenhaus überführt werden mußte. 


Wan 7 9150 iſt, . hat 1 15 ae 
ruſſiſchen Zuſatzverträgen ſtimmen wir zu, die in | Berndt, Antonie Rohn, Magdalene Kohn und ein 
ihrer Geſamtheit Deutſchlands und Rußlands In- Junge hoffnungslos darnieder. Wie ji jetzt her⸗ 


tereſſen wahren. Die Verhältniſſe in Rumänien 
erfordern unſere größte Aufmerkfamkeit. Den 
Ententewühlereien in Jaſſy muß mit größter ſitzu 
Energie entgegengetreten werden. In Bezug auf 
Belgien widerſpreche ich der Auffaſſung, daß Bel⸗ End 
giens Schuldloſigkeit erwieſen ſei. Die Regierung 
ſollte uns Gelegenheit geben, ihr Material kennen 
zu lernen, um den falſchen Aus laſſungen der En⸗ 
tente entgegentreten zu können, Die Differenzen 
zwiſchen der Militärverwaltung und der politi- da 
ſchen Leitung auf dem Gebiete der Handhabung 
des Belagerungszuſtandes ſind bedauerlich. Wir 
erhoffen in Bezug auf die Wahlrechtsfrage eine 
Verſtündigung auf dem Boden der Vorlage zwi⸗ 
ſchen Regierung und Herrenhaus. F 

Hieraus wurde die Ausſprache auf Donnerstag 
vertagt. Nachmittags ſollte eine Geheimſitzung' zur 
Entgegennahme einer ausführlichen Unterrichtung 
über die militäriſche Lage ſtattfinden. 


f ellu ſchrün 
die Einigung zwiſchen den beiden Parteſen nur 
geſcheitert ſei an zwei nichtigen Punkten, in denen 
die Firma Schichau un 5 abe nachgeben wollen. 
von 


Az wurde angenommen. 
nkauf eines 

ruches wurden 15 000 Mark 1 7 1 

hewi r ein⸗ 

malige Een n an Beamte, 

rbei 


g Preßſtimmen. N 15 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Man iſt in 
nerhalb der Mehrheit der Auffaſſung, daß die Auf⸗ 
ſtellung eines politiſchen Programmes erſt erfol⸗ 
gen könne, wenn die Kanzlerfrage geklärt ſei. 


Insbeſondere ſeien auch die Volkspartei und die t zu geben, die Hart genug 


ſtunden Fraktionsſitzungen abhielten, der Meinung, ( der in Een. 
ein neues Programm könne man nur mit einem 
neuen Mann beſprechen, der ſich auch nicht ein 
Programm aufdrängen laſſen, ſondern ein eigenes de 
mitbringen müſſe. IR, 

Die „Germania“ ſtellt feſt, daß eine weitere 
Beunruhigung in der Beurteilung der Dinge ein⸗ 
getreten iſt. Sie meint, in erſter Linie werde man 
das ER Rede Gröbers zurückzuführen haben. 

Der „Lokal⸗Anzeiger“ ſagt: Die Mehrheits⸗ 5 1 | 
parteien haben es 0 sh er die oſtpreußiſchen Konſervativen.) Auf das 


a 
le⸗ 
was ſie in der Beurteilung unſerer politiſchen seh 12 een en . = feld 


da 
reußiſchen 
nſervativen Vereins an den General m u 


* — * 


Chriſtiania, 25. September. König Haakon iſt G 


a 520 mit Sprit 


im Kreml, wo er den ganzen Tag nichts anderes Auf de 


2 7 Zucer cbrik⸗ Meuſchönſee beteiligte 
* u u. La] I 17 
/ y Mark. 


25. Se 7 
verhün e hieſige Strafkammer über 
der Wseiler Wiieoniews ft 55 neun Tage nach 


hmter Arit ſporſcher 
er Afrika 
ift ache der bühne 


Denz: Lau 
n R 
it d 


ein: „Großes Hauptquartier, 22. September. Ge⸗ 
neral von Kalckſtein⸗Komitten, Schrombehnen. 
Ew. Exzellenz und dem oſtpreußiſchen konſervativen 
Verein ende ich herzlichen Gruß und Dank für den 
Ausdruck unerſchütterlicher a in einen 
guten Ausgang des Krieges. Wir laſſen uns durch 
der Fare mehr oder weniger ſchrofſe Ablehnung 


I Hındenburg traf folgendes Anrworreiegremm 


der Friedensanregung unſerer Verbündeten nicht 
ſchrecken. Heimat und Heer werden umſo feſter 
en Generalfeldmarſchall von Hin⸗ 
enburg. f 

Anigsberg, 25. September. (Beſuch baltiſcher 
Preſſevertreter.) Zehn Schriftleiter größerer Zei 
tungen des Baltenlandes trafen am ar Abend 
zu einem kurzen Beſuch in unſerer Stadt ein. Sie 
wurden von den Vertretern der Militär⸗ und Zivil⸗ 
behörden, ſowie Preſſevertretern empfangen. Der 
nächſte Tag war der Beiötigung der Baulichkeiten 


adt gewidmet. 

Ziskau, Kreis Flatow, 25. 7 (Ein 
Schadenfeuer) äſcherte auf dem hieſigen Abbau 
Scheune, Schuppen und Stall des Beſitzers Karl 
Klawitter ein. Mitverbrannt ſind außer der Ernte 
10 Schafe und 30 Kaninchen. Drei Kinder des K. 
hatten in dem Schuppen drei Bund Stroh angeſteck 
und freuten ſich über das Feuer. l 

Hohenſalza, 25. September. (Stiftung.) Am 


und Denkwürdigkeiten der 


Hohenſalza hat der Fabrikbefitzer und Direktor Len 
von Czarlinski, in Firma Glogowski u. Sohn 

. m. b. H., einen Arbeiter⸗Anterſtützungsfond⸗ 
in Höhe von 10 000 Mark geſtiftet. Aus den 
Zinſen ſollen undd ae und erkrankte über 
fünf Jahre ununterbrochen in der Fabrik tätig 


geweſene Arbeiter Unterſtützungen erhalten. 


Poſen, 25. September. (Hoher Reinertrag. 
Die Bilder⸗Ausſtellung der Kae Srinzefin Au N 
Wilhelm von Preußen hat den außergewöhnlichen 
Reinertrag von etwas über 10 000 m 
beiten der hieſigen Soldaten⸗Nachmittagsheime er 


bracht. 
Schieben 25. a 11858 lg tie 
en m \ er ganze 
6e b ade eee de Ser Kohle 


betrieb iſt infolge Selbſtentzün 
im Ko len⸗Stlogebäude ee Die Stadt war 
ſtunden ohne Gas. — von großer Schiebun⸗ 


nd u. a. ein hieſiger Rechtsanwa 
Bun) dee 


ch um einen unrechtmä 
eteiligten pon mehreren Millionen 


Aus Pommern, 25. September. mis 
enthebung. — Brandſtiftung.) Der B 85 
wurde pla = 


verwalter Lau in Fallen bur 

ſeines Amtes enthoben, da ihm die 

einer Kiſte mit 78 Paar Kinderſtiefeln aus dem 
Bahnfra An dem 


Bahnrau 
In 
N ver⸗ 
brannten gegen 300 Zentner Briketts und 
Es wird Brandſtiftung 


Die Grundlage unſeres Durch ⸗ 
; haltens bildet das Bewußt- 
ſe in, ſich einzuſetz en für die große 
Sache. Dieſe ö darf 
bei uns keine vorübergehende 
Wallung ſein. Die Kräfte, die uns 
groß gemacht haben, ſollen uns \ 
auch fernerhin aufrecht erhalten 


Kart ift die Prüfung | |) 


die uns auferlegt, Aber wir müſſen 
fie beſtehen. Sie iſt der Maßſta 5 
unſeres Wertes und unſarer Größ 


5 1 
1 
a B 
„ N 1 
7 07 7 * 


Zur Erinnerung. 27, S 
tern e 7 


nichtu 


zum ‚an in 
ühneforderungen. 


ſcher Chinakämpfer 


1813 Beginn des = 
Armee auf Lewis 
Thorn, 29. September 1016. 


— (Auf dbem Felde der Eüregelall 
ſind 55 aa ſten: Seren Konrad D 4 
aus Nitzwalde, Kreis Graudenz; Grenadlet Ser⸗ 
Goerke aus Malken, Kreis Strasburß; ulm; 
geent Wit er ner aus Brofomg, ro ſtent 
ilhelm Steinicke aus Culm; O erpoſtgſ 
eldw.⸗Leutnant Emil Kluge aus 
eutnant d. R. Hellmut Gantz aus 8 
nariſt, Schütze Guſtav 8 aus 1 Ktaſſ 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter . 
Boden ern 1 und Sante eien 
alter Spriegel aus n; Leutnant 
Pion. Batl, Artär Hahn, zweiter Sohn des der 


torbenen Hausb nd eindeverordneten 
ft zu beſeitigen. A. 1 7 in P 5 eſitzers und Gem 


Guſtav Her 


Landkreis ; Flugzeugfül 

erg aus een Kreis 1 
ſch aus Graudenz; 17). 
Walter Groos (Aae ang 

Wit dem Eiſernen Kreuz zweiter Tafle ier 

geseicinet wurde der Kriegsinvalibe, Interoffis 
ermann Moles aus Brieſen. 


Erinnerungstage an ſeine 25jährige e in 


— ei re 


" feine Fer Falk der Gifen machen lieh, der malte 


) 


07 Das Verdienſtkreuz für Kriegs , Kämpfen werden Meldefunde veingend_ geiuct. 
ilfe) i dem Güteruorfteher des Bahnhofs 45 en konnten bisher von der Sammelftelle der 
en⸗Mocker Emil Mielke verliehen worden. K. H. Sch. zur Verfügung geſtellt werden. Da je 
ER erjonalveränderungen in der doch möglichſt jede kämpfen Tr mit Melde⸗ 
ördert: von der Marwitz, hunden verſehen werden ſoll, jo iſt der Bedarf ein 
8 i 15 7 0 t. 61, zum Oberleutnant, ſehr großer. Es ergeht daher an alle Hundebeſitzer 
lum, fe dwebel der Fußart. (Thorn), zum erneut die Bitte, 8 Tiere dem Vaterlande 
d. R. u leihen. Anmeldungen nimmt entgegen Herr 
ranbmeiſter Gohlke, Thorn II. 

— (Werbetätigkeit zur 9. Kriegs⸗ 
anleihe.) Zur Belpresung über die Werbe⸗ 
tätigkeit zur 9. Kriegsanleihe fand am Mittwoch 
unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Stacho⸗ 


Sonnabend vormittags vollzogen. Sie können 
aber ein ſolches Rechtsgeſchäft jederzeit und zu 
gleichem Gebührenſatz durch Vermittelung eines 
Notars abſchließen. 1 


— (Die 3 Pfennig⸗Marke) wird auch 
nach dem 1. Oktober noch für Druckſachen Verwen⸗ 
tung finden. Die Verwendung iſt aber nur Zei⸗ 

ngsverlegern und Nachrichtenbüros 1 
Siz hesizere fleiſchloſe ochen in 
cht!) Wie das Kriegsernährungsamt mitteilt, 


H. B. 1873. Wenden Sie ch an Ihren Truppen⸗ fuhren ferner Alien der rheiniſchen Meiällwarenindufirke; 
teil! Eine Beförderung der Dolmetſcher zu Offi- | Sonft hielten ſich die Kursbeſſerungen in mäßigen 95 2 
zieren findet nicht ſtatt. Bei einem Jahres⸗ Schiffahrtsaktien blieben nicht voll behauptet. Im ſpäteren 
einkommen von rund 4000 Mark werden Anter⸗ Verlauf hoben ſich auch Bochumer etwas, während lothringer 
fatzungen nicht gewährt endes pe nachgaben. Das Geſchäft geſtaltete ſich nicht 

2 7 on 2 . 

Leſen, Stewien. Eintragungen oder Löſchungen werte Aenderung ein. Gut behauptet blieben Eleklrizitätswerte⸗ 
von e werden Miltach, Fre an 40 Die Börſe ſchloß allgemein abgeſchwächt. f 
vier Tagen Dienstag, ittwoch, eitag u U ———————— . 


Am Anlagenmarkt trat keine bemerkens⸗ 


Berliner Produktenbericht 


vom 25. September. 


m hieſigen Verkehr mit Landesprodukten geſtaltete ſich 


J 
das Geſchäft in Saatgetreide wenig lebhaft, was ſeinen Grund 
wohl hauptſächlich in der Tatſache hatte, daß in diefem Jahrs 


ü itz ei T tatt, zu der die Leiter und die Zul ndel nur fpärli und mit großen Era 
27 er die fleiſchloſen Wochen mit der am Verteeler etlicher Nn erſchienen waren. Letzte Nachrichten . en — ind.” Auch in Rüben iſt der 
ihr tober d. Ss, ablaufenden derartigen Woche Beſchloſſen wurde, Elternabende und Finemate: : 4 Verkehr ruhiger geworden, da man ſich infolge der Schließung 
115 Ende noch nicht gefunden haben. Auch in den raphiſche Vorſtellungen zu veranstalten. Die Wer⸗ Abreiſe des Kaiſers von Kiel. verſchiedener Provinzen für den freien Verkehr in dieſem Ars 


alonaten November, Dezember und Januar werden 


8 8 icht d üler, 
Enel chtlich fleiſchloſe Wochen im bis Berigen ung von Haus zu Haus ſoll nicht durch Schüle 


ſondern durch die Lehrer, denen je ein beſtimmter 


tikel abwartend verhält. Von landwirtſchaftlichen Sämereien 
Kiel, 26. September. Der Kaiſer hat!] bleibt Seradella angeboten. Das Geſchäft ift nicht beſonde 


a 8 * „da dle Abgeber in i d iger iebſ 

Beſchlüſſes liebe behalten werden. Endgiltige Sezirk zugeteilt wird, erfolgen. Als Hauptwerbe: geſtern Abend Kiel im Hofzuge verlaſſen. dude als die Aller wünſchen Was Maubfutter Dei fe 

e liegen 52 71 noch nicht vor. tage wurden der 16. und 17. Oktober in Ausſicht E 5 5 kommen größere Mengen von Heu gegenwärtig nach hier, die 

30 8 (Mehlals nden dei In der am genommen. Da die Zeichnungsfriſt vom 23. Sep⸗ Eine Erklärung des Reichskanzlers aber meift an die Behörden gehen, ſodaß für den freien Handel 

„eptember beginnenden dritten lei chloſen fember bis zum 23. Oktober reicht, jo iſt der 20. Of im Hauptausſchuß. nicht viel verfügbar bleibt. Dasſelbe iſt von Stroh zu ſagen. 
wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, tober der Nationalzeichnungstag. Es werden, wie 


bei den bisherigen Kriegsanleihen, auch jetzt Sizung des Hauptausſchuſſes des Reichstages 


wieder Zeichnungen und Zahlungen auf Stücke und 0 f R 
Kriegsanleiheſparbücher, ſowie Anträge auf Kriegs⸗ ſtellte der Reichskanzler eine Beſeitigung der 
anletheverſicherungen bei der Lebensverſicherungs⸗ auf dem Gebiete der Zenſur und des Vereins⸗ 
anftaft Weſtpreußen entgegengenommen. ſolen 
blätter und Plakate entſprechenden Inhalts ſollen 
demnächſt zur Verteilung kommen. 

— (Singverein Thorn.) Der Verein 
edenkt auch in dieſem Jahre mit einem größeren 
Werk vor die Sffentlichkeit zu treten, und zwar 
wird Haendels Oratorium „Joſua“ zur Auf⸗ 
führung kommen. Die Proben finden in der Aula 
der königl. Gewerbeſchule ſtatt, die erſte am Montag, 
30. September, abends von 8—10 Uhr. Damen 


e beim preußiſchen Landtage eine Neuregelung 
fee br en angeregt. Die Ertrags⸗ 
x egen 
prior hundert erfolgt und daher veraltet. Die 
höhen geſchäftlichen Preiſe ſtellten ſich bedeutend 
Bü er als der Grundſteuer⸗Reinertrag. Zudem 
5 en die Städte eine 3 Realbeſteuerung als 
ſeie Land, und bei der Grundſteuer⸗Veranlagung 
been die Lage der Grundstücke und die Verkehrs⸗ 

Tbältniffe nicht beridfihtigt. In ſämtlichen Re⸗ 
ich ngsbesirfen ſei der Verkaufspreis ein erheb⸗ 
anderer als der Grundſteuer⸗Reinertrag. — 


Mißſtände durch ein Eingreifen der Kom⸗ 
mandogewalt oder eine Anderung der beſtehen⸗ 
den Geſetzgebung oder endlich durch Einfügung 


riſchen Stellungen in Ausſicht. Bis zum 
nächſten Zuſammentritt im November wird 


und Verſammlungsrechts zutage getretenen ® 


3 = — - — 
Berlin, 26. September. In de heutigen Faßferffünde der Weichſel, Brahe und Neht. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag | m | Tag | m 
eichſel bei Thorn 26. | 0,78 | 25. | 0,82 
Zawichoſt I — — — — 
Warſchau . . . 26. 1,26 25. 1,30 
Chwalowice 22. | 1,82 | 21. | 1,87 
Jakrocznun, . . . — — . — — 
O. Pegel. „ 
ls 14 — 3 


ausreichender bürgerlicher Elemente in die Brahe bei Bromberg U.⸗Pegel. = 
letztlich zur Entſcheidung berufenen militä⸗ Netze bei Czarnikau Serge 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


) A 8 9572 = 25 26. September, früh 7 Uhr. 
Wie die 45 ; 1 und Herren, die ſich an den Übungen beteiligen eine alle berechtigten Klagen entſprechende e d: 766,5 hm l 
zerung 5 Tusſhuſte des Ager pne ten hauen wollen, werden gebeten, ſich zu der angegebenen Anderung in die Wege geleitet ſein. Wafſerſtand der Weich el: 0,78 Meter. 
dieſen Wünſchen gegenüber jedoch ablehnend, da Zeit dort einzufinden. £ Lufttemperatur: + 10 Grad Ceiſſus. 
t in der Krie zeit eine Neuregelung nicht mög⸗ — Die ſilberne Hochzeit) beging heute Neue A⸗Boot⸗Beute. 5 25 be bis 2 ens bochſte Te nperalur 
ich wäre. Die Eingabe wurde darauf durch über⸗ Herr Nikolaus Piaſecki mit feiner Ehefrau, Steile⸗ „ morg . morg peratur: 


ſtraße 12 wohnhaft. 

— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 24. September. Vorſitzer: Amtsrichter Dr. 
Lougear; Schöffen: Tiſchlermeiſter Schröder und 
Kaufmann Wisniewski⸗Thorn. — n Diebs 
ey hatte ſich die 19 Jahre alte Arbeiterin 

erta Probel zu verantworten. Sie war im Mag⸗ 


ut kam ſie nach Thorn und machte hier die Be⸗ 
kanntſchaft eines Handſchu Laab f Da dieſer ihr 


gang zur Tagesordnung für erledigt erklärt. 

Hand n Aufruf an das deutſche 
5 werk) Der Vorfiker der Handelskammer 
Srerlin, Obermeiſter Rahardt, richtete einen 
Mut fan das A in dem es heißt: „Klein⸗ 
Mit ad Zweifel ſind nie unſere Sache geweſen. 
Entf Gott für Kaiſer und Reich!“ it unſer jejer 
a ſcluß. unſer Kampfruf! Dieſer iſt verankert 
5 er merſchütterlichen Zuverſicht zu unſerer ge⸗ 
glei öt e, unſerer Heeresleitung, zu der unver⸗ 
1. 1 todesmutigen Tapferkeit unſeres Heeres 
willen erer Flotte, zu dem unbegrenzten Opfer⸗ 

8 80 der Heimat! Wir alle wollen durch die 
und mibeträftigen, daß das deutſche Handwerk nie 
Pfli mmer wanken oder weichen wird in ſeiner 
n ee auszuhalten mit allen Kräften im Kampfe 
Ne unſere Feinde, im Kampfe um unſer Daſein. 
Rail ertigen wollen wir das Vertrauen des 
vom 22 wahr bleiben muß und wird das Wort 
Jähigte März d. Is., daß er bauen könne auf die 
Ren 5 des Handwerks, das immer zu den 
N Stützen des Hohenzollernſtaates gehört 


um England und im Atlantik verſenkten 
unſere A⸗Boote 26 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Berliner Börſe. 
Die Börſe verkehrte in ſchwankender Haltung. Hierbei war 
ein feſterer Unterton nicht zu verkennen, denn bei verſchiedenen 
Papieren ergaben ſich noch Kursbeſſerungen gegen geſtern, fo 


Daimler und deutſche Waffen. Eine anſehnliche Beſſerung er⸗ 


— — todeshalber zu verkaufe 


ausgrund ſtück 

mit gepflegtem Obſtgarten zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter H. 3233 an 

die Geſchäfksſteſle der „Preſſe“. 


Landparzellen 


vun je 1 Morgen und mehr dicht an der 
Bahn, 9 Klim von Thorn, an der Chauff. 
gelegen, zu verpachten oder billig zu ver⸗ 


entwendet hat, erhielt wegen Diebitahls b 
Abbau Leibitih, Kreis Thyrn. 

I kleg., Junfelgk., feld. Ao fü, 
1 fr. Faſchennuß, bk. gr. Seide 
sumdleibe, Ihanph Küdeneintidt, 


i und anderes mehr zu verkaufen. 
beſteht erſolgte 8 aher nur auf inländiſche Eier Mocker, Beraftraße 55. 


bezieht, 125 m 
n Hermann Rojahn aus Gramtſchen it beſchuldigt, Em neuer, grauer Hal 
Ende Avril zu 2eibilf verſucht zu haben, den Velourhut 
Erſatzreſerviſten Kaczmarek durch Geſchenke umftändehalber preiswert zu verkaufen. 


Angebote unter O. 3239 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guterhaltener Win⸗ 
terhut, 1 Plüſchdecke 


u. d. billig zu verkauf. Baderſtr. 24, Laden 


Fat neuer, ſchwarzer Velonchm 
ot zu verkaufen. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 81. 


Zu verkaufen: 


ein Satz guter Betten. 


Kleine Markiſtraße 4. 


Fü 1 
hielt er eine Gefängnisſtrafe von 1 Monat. — Der N if i h Mi M 0 
chüler Erich Kelch aus Orſichau hat im April dem 15 Ih 3 1 Tad 5 l ll; 
uußbaum. Büfett, Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Seſſel, grün, 4 Zugliſch, 
ſöhne Adolf und Edmund Baum aus Plywaczewo nukbanın Berlinow, Beilſtelle mit 


hatten Strafbefehle erhalten, weil fte dem Anſiedler FR re 16.1 | @ 


Herren, Eß⸗ 
und Schlafzimmer, 


neu, privat, zu verkaufen bei 

1 Ju verkaufen: 
Wäſcheſpind, Bettgeſtell mit 
Matratze, Kinderbettgeſtelle 


u. viele andere Soden. Kleine Marktſtr. 4. 
Ein guterhaltener, ovaler 


Ansziehtifh, 85 Mk., und eine 
tens, kl., klebte. Ampel, 16 Mu. 


zu verkaufen. Parkſtraße 11, 1, r. 
Einfaher Wnſcheſchraun, Servier⸗ 


Puppenſtube, V 


nn 8 ins St: tun wir unjere Pflicht, 
mul Srſte oſtdeutſche B.-Gauver⸗ 
en 1 8880 die Gauverfammlung der oſt⸗ 
Schu BR. Re in den Schulen höherer 
urg een). oll am 3. und 4. Oktober in Marien⸗ 


= 


im ai im kteiſe Thorn un efugt 
372 Eier „ e cla ſollten. Die 
Eier waren in 


S Mate Kalweit ſteht. Das „Kameradſchaftliche fofort zu verkaufen. 
r die 


5 15 3 pn BR. 75 und wachſen. 
ehen eſprechungen find u. a. vorge⸗ 
See wer und Be von Dipl.-Ing. Berge 
Verbarderg, dem Vorſitzer des oſtdeutſchen BK. 

bandes „Mann werden an der Bibel“, von 


eee nicht n 
walk dee behandelt. i 


5 * 
ſich der 16 Jahre alte Arbeiter Max Skowronski e 


— 


bald 7088 Reichsverband für deutſches 

ine . Anz) veranſtaltet am 18. und 19. Oktober Fold 
el, beſchäftigt. Als am 20. a die 

ſtattgefunden hatte, bekam Goldbach wieder einen 


Hat zu verkaufen 


hi = 4 Wochen alt, verkauft 
an der A : 
aten 5 ae ein eſetzt und 


ne euer har Aigeteitt. Mag Sagelangem Tron | Melzer gemeinihafttih ein Huhn neftohlen 
0 I 


ich die vordere B e an einem hab ten. Auf i i Igt i⸗ 
Ba er 1 e a Fran⸗ 5 en. Auf ihren Einſpruch erfolgte Fre 
) ; ngang der Höhle wurde — (Beſitzwechſel.) Herr W. Poplawski 
wien Kern, Mafhtnengemehrfeuer wirffam hat dus Deleleſche Grundſtück mit Reet in 
den längſt du h Gra ſonſtige Verbindungen der Neuen Cufmer Vorſtadt, Konduktſtraße, käuf⸗ 
5 betker Kras en acht, Bien un 1 Die Übernahme erfolgt am 1. Okto, 
ag. Ei ber d. Is. 5 
Ne ateldung mit der Sitte um Ver. — Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 


Wohn 


vom Selbſtkäufer zu 
Größere Anzahlung vorhanden. 


Angebote unter 
Geſchäftsſtelle der „Pre 


zu kaufen geſucht. 


m Ale 
wolfsfarh gen des Meldehalsbandes winſelke der Weſſel in Ober Neſſau verübt worden. Die 
wie en ige Scha erhund vor Grauen ob 5 wahn⸗ 


Par ein ns Granatſplitter. Aber er ſchoß 


für Laura⸗Hütten, Pfönſx, Elberfelder Farben, deutſche Sal, Altſtädtiſche e 


Berlin, 28. September. Im Sperrgebiet + 18 Grad Celſius, niedrigſte + 8 Grab Celſius. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag, 27. Sepkember: 


Heiter, nachts recht kühl. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 27. September 1918. 
vangl. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebets⸗ 


andachk. Pfarrer Jacob. 


Berfihiedene Möbel 


n. Zu erfragen 


Baderſtraße 9, Laden. 


Ziukbadewanne, Kinderpaſchtiſch, 


Igelſtänder 


umzugshalber zu verk. Brombergerſtr. 8, 3. 
Petroleum⸗Krouleuchter, 
Kinderſchankel, Flöte, Klapp⸗ 
hut, Straußfeder 
erkauft rage 49, 1,1. 

Dezimalwage, 
‚bis 5. Zentner wiegehaft, zu verkaufen. 
i Lindenſtraße 39. 
Eine Waſſerpumpe, 
eine Jauchepumpe 


Thorn⸗Mocher, Wieſenſtraße 6. 


zu verkaufen. Steileſtraße 12, u. 


2 Mutterſchafe 


und 


9 Puten 


zu verkaufen. Koch. Wilramsdorf. 


Ferkel 
Hintze. Ober- Neſſau. 


12 Ferkel, 


Gr. Bölenderf, 


haus 


kaufen gefucht, 
X. 3223 an die 


ſſe“ erbeten. 


Ginenuterh. Shlnfrimmereineidt. |\ 


aus dem Ausgang der Höhle und wendeten die darin befindlichen Lebensmittel. — tiſch, weiße Blumenhkeippe - f 
danges erf en Augenblicken An Buſchwerk des Ah⸗ Auch feinem Nachbar, dem Beſitzer Franz, jtafleten zu verkaufen. . Abbrechtſraße 7, 3, Kinderwagen dgeſucht. 
8 fe er n. e 1 he praſſelten ſieh N einen Beſuch ab, ebenfalls Lebensmittel R Bon -Ze, Mbn.ab, Angebote mit 1 8 5 1 

anzoſen, als ſie merkten, wie die ſtehlend. N - 3238 an bie Geihäftsit. ber „Breffe”. 
dun 5 & zu helfen wußte. Für dieſe 1 5 Aus dem Landkreiſe Thorn, 28. September Teeliſch, 90 Mark 2 Gebrauchtes, quterhaltenes N 
dur elommen nuten an. War der Hund glücklich (Viehſeuche) Die Mäube unter dem Pferde. zu verkaufen. Gerechteſtr. 5, Tiſchlerei. javier * kaufen 
mö ", ‚fo wäre vielleicht eine Rettun beſtande des Beſitzers Johann Strobel in Gramt⸗ 1 


1 einfaches Kinderbektgeſtel 


zu verkaufen. Breiteſtraße 30, 
Eingang Ecke Schillerſtraße, 2. 
Zu vekkaufen: 


1 Staifemaldhine zum Einſrai⸗ 
fen don Feſtereſken und 
Sündern, 3 Elf. Vettgeſtelle. 


.Margunrdt, Mauerſtraße 38. 


her 80 lag er irgendwo zerriſſen im Walde, Age 5ſſchen iſt erloſchen. 


ö 0 ingeln der kleinen Schelle, f. 
Man auch de eldehunde am Halsband tragen, damit Briefkaſten. 
N demſerdes Nachts das Nahen des Hundes merkt. (Bei ſümtlichen Anfragen find Name. Stand und Adreſſe 
en Augenblick ſtürzte Nolling“ hechelnd des Frageſteſlers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
1 end eb, ſich vor Freude wie wahn⸗ ‚ tönen nicht beantwortet werden.) 
ine ment bei ſich, we hatte die NN, vom E. K. Ein Zahlmeiſter⸗Aſpirant oder Stell⸗ 


1 gr. Keſſel zum 
n für verloren Be die vordere Befehlsſtelle vertreter wird in der Regel 14 Jahre nach beſtan⸗ H 9 


Angebote unter J. 3234 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Flelfriſche Krone und 
2 beſſere Lampen 


bieten an Brombergerſtr. 80, 1 
Zu kaufen gefucht: 


Pechkochen, 


ein gebrauchter Haudkahn. 
Carl Gannott, Schiffsbauſtelle, 


eien Achſen 


auf dem alten hatte. Der Hund hatte dener Prüfung, Zahlmeiſter. Verheiratet er ſich in it Gummi 

ana, die uche nach vorn die Brücke über en diet Wartezeit, ſo muß er außerdienſtliches Ein⸗ SaheraD i Basarlänıpe 

ut einfach am 55 ſtarkem Maſchinengewehrfeuer kommen von jährlich 750 Mark nachweiſen. Zur Brombergerttraße 110, I, t. | fn guerhaffener - 

5 fo in wilder alt u Kanal durchſchwommen Eheſchließung würde zweifellos der erbetene Ur: Vin Herrenfaherad, Einſpäuner mit jr 
end ſetzte der Ge aſt die Höhle erreicht. Gegen laub bewilligt werden, auch wenn ein Erholungs⸗ Ein Herrenfa CERD, z kaufen geſucht. 


guterhalten, zu verkaufen. 
Zukrzewski, Gerſtenſtraße 19, 38. 


bemoßner befreite.“ Gera ein, der die Höhlen⸗ urlaub erſt vor wenigen Monaten gewährt wor⸗ 


Angebote unter T. 3 
— Gerade tet bei den ſchweren den war 


ſchäftsſtelle der „ Preſſe“ 


219 an die Ge⸗ 
erbeten. bie 


Mintner, 


Thorn, Gerechteſtraße 30, 
haft ganze Wahnungseiurichlg. 
Aachl., Eingelmäh,, Bett, Pain. 


Roltongen 


bis 5000 kg Tragkraft, guterhalten, zu 
kaufen gefucht . 


Adolf Krause & Co, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


Wachſamer Stubenhund 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 3213 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 


a Bohunngsangebsie 


Im Hauſe Friebrichſtraße 8 find die 
von der Firma Kuznitzky & Co. 
benutzten > 


Geſchoß gelegen, 


ab 1. April 19, auch geteilt, zu vermieten. 
Auskunft 5 Brombergerſtraße 50. 


Großes, gut möbl. Vorderzimmer 
für 1 oder 2 Herren zu vermieten 
e Breiteſtraße 22, 2. 
Lehrerin ſucht kl. Zimmer 7. 1. 10. 
»Angebote unter M. 3237 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 8 


Möbliertes Zimmer 


nebft Kabinett, feparater Eingang zr 
vermieten. —Seglerſtraße 7, 2. 
Zwei kleinere, recht gut 
möblierte Zimmer 


i mit Küchenanteil find zum 1. 10. d. Is. 


zu vermieten. Brombergerſtr. 108 , 3. 


Mühl, Mohn. und Schinkinmer 


mit Bad, elektr. Licht iſt vom 1. 10. zu 
vermieten. Mellienſtr. 129, 1, r. 
7 * * 


. 

Möbl. Wohnung, 
2—4 Zimmer mit Küche, ab 10. 10. 18 nog 
jungem Ehepaar in Thorn oder Podgorz 
geſucht. Angebote unter X. 3248 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe““, 


I oder 2 möblierte, 
mer 


mit beſonderem Eingang geſucht. 
Angebote nur mit a 

3249 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſass 

—ů—ů————— 


2 Zimmer und Keller 


zum Unterftellen von Möbel und 

Wohnen für einzelne Dame g E 
Angebote unter B. 8250 an bie 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Hellen, luftigen Keller, 


für Flaſchenlager, ev. mit anſchließendem 
im Hauſe befindlichem Kontorraum von 
ſofort auf der Neufladt oder Altſtadt ges 
ſucht. Angebote unter A. 3251 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ich nehme die Pehaupfung, 


daß Fräulein Louise Scheffler, 
Mocker, Rayonſtr. 6, in meiner Wohnung 
geweſen ijt und mich beſtohlen hal, zurück. 
Ich habe mich in der Perſon ya 

Wilhelm Frenkel. Sergeant, 


reiten den 27. Seplember, 


8˙0, Uhr abends, 
findet im Bereinsgimmer des Artus“ 
örperbildung und Tanz hoſes eine 


Verſammlung 


ſtatt, behufs Gründung eines Muſeums⸗ 
vereins. Sein Zweck foll fein, das Mut 
ſeum der Stadk Thorn zu fördern, be⸗ 
fonders durch Anſammlung eines Bel⸗ 
trages zur Errichtung und Einrichtung 
eines Muſeums⸗Neubaues. 

Wir laden alle Mitbürger und Mit⸗ 
Joburgerinnen, die der Sache Teilnahme 
lentgegenbringen, zu dieſer Verſammlung 
lergebenſt ein. 


alehruftt Goeppe-J nee, 


? Beginn der neuen Kurſe in 
Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
55 3 —ç 52, pt., I., M. Toeppe, Ann 


Den Heldentod für ſein Hure Vaterland fand im Luftkampf 
am 20. d. Mts. mein inniggeliebter jüngſter Sohn, unſer teurer 
Bruder, Neffe, Schwager und Onkel, der 


Leutn. d. Neſ. Helmut Gantz 


i „ | [1 — 
Odeon - Lichtspiele 
Gerechteſtraße 3. 

Von Freitag bis Montag: 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. : 3 Stachowitz, 
Sein unerſetzlich teures Leben endete ein wunderſchöner Tod. Henny Forten ii Fun. wee ee 


Mr 
Kuſtos des Mufeums. 


Eingberein Thorn. 


Beginn der Probe zu zu Händels 


. Joſua 
Montag den 30. September 1918, 


55 8 Uhr abends, 

Aula der königl. Gewerbeſchule. 
Damen und Herren, die gewillt find, 
dem Verein als fingende Mitglieder 
beizutreten, werden gebeten, ſich zur alt 
gegebenen Zeit dort einzufinden. 


Sonntag den 29. zu 


mittags 12 Uhr: 


® Instr.- UI in I. 


Kleinkunſlbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Thorn den 26. September 1918. 
4 Frau Marie Gantz und Kinder. 
Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


Dag Geſchlacht derer vun Magwal. 


Drama in 4 Akten. Aus dem Zyklus: „Seltſame Menſchen“. In der 
Hauptrolle die berühmten Schauspieler: 
Henny Porten, als Inge Ringwall. 
Curt Vespermann, als ihr Bruder. 
Held ae 7 ihr Oheim. 
a ard, als Brigitte 5 
Rudolf Bibrach, als Wendland in Inges Dienſten. 
Heinz Buckart, als Hans v. Sendling. 
Guſtav Batz, als der Pfarrer. 


Im Goldfaſan. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


Eine Detektipgeſchichte mit humorvollem Ausgang, eine Komödie der 
Irrungen, eine Handlung ſo ſpannend wie nie. Wer lachen will, 
muß dieſes Luſtſpiel ſehen. 


NB. Die Herrſchaften werden höflich gebeten, dieſen Vorſtellun⸗ 
gen möglichſt gleich zu Beginn derſelben von 3 Uhr ab beizuwohnen, 
da ſich nur dann über die Plätze gut beſtimmen läßt. 


Neueſte Kriegswoche 


und Einlagen vom Filmamt 


ee ee e ee 
Für die bei unſerer Silber⸗ 
hochzeit dargebrachten 


Glückwünſche 


fagen wir allen Freunden u. Be» 
kannten auf dieſem Wege unſern 
herzlichen Dank. 


Karl Blum nebſt ae 


1 ne mn 
vom 1. Oktober ab täglich von 10—1 


25 und 3—5, Sonntags von 10-12 Uhr 
zu ſprechen. 5 


„ 


Am 9. September ſtarb den Heldentod fürs 
Vaterland unſer unvergeßlicher, lieber Sohn und 


Bruder, der 
Seminariſt, Schütze 


Gustav Gabler 


ee || nr 


"x 
ee 


im Alter von 19 Jahren. 


1 7 fen hleſtgen @azareit | } 
Baufüßrer i in ene 


Stunden am Tage Beſchäftigung. 
N Angebote unter B. 3227 an die Ge 
Geſchäftsſtelle der ⸗„Preſſe“. 


üngerer Buchhalter 


us Stellung per 1. 10. evtl. 1. 11 
. Mis., möglichſt auf Gut. 


Thorn den 25. September 1918. 


RR Die fiefbetrübten Eltern 
\ ; / und helle 


Hetropoltheater, Seide L 


Von Freitag bis Montag: 


2er beſchhallige 
September⸗5pielplan 


mit 


Willy Diekow, 


Für alle Beweiſe herz⸗ 


licher Teilnahme beim 


Hinſcheiden meiner ge⸗ 
liebten Tochter 


Janette Casten 


ſpreche ich hierdurch meinen 
tiefempfundenen Dank aus. 


Antonie Gasten. 


r die zahlreichen Beweiſe 
nn Le 1 Inahme und die 
reichen Kranzſpenden zum 
eimgange meiner geliebten 
rau, insbeſondere Herrn 
euer für die troſt⸗ 
re orte am Sarge, 
ſowie den Vereinskollegen, 
die ſich am Tragen des Sarges 
beteiligt haben, ſage ich im 
Namen aller Hinterbliebenen 
meinen herzlichſten Dank. 


Thorn⸗Mocker 
den 26. September 1918. 


Paul Röhnke. 


Nulaſſen⸗ 


an BR lotterie. 


weiß. 
Oktober 


ui 1 Senn ER 4. Klaſſe 


12 1, Is Loſe 


zu 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 

% Dombrowski, 
lönigl. Fable Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
8 platz, Fernſprecher 842. 


Neuer Nondolinturfis‘ ! 


Damen, die Neigung haben, an einem 
5 Mandolinenkurſus teilzu⸗ 
wehmen, können ſich in der Mandolinen⸗ 
Muſikſchule Wilhelmſtr. 11, 1, l., melden. 
40 Damen geben ihr Zeugnis ab von 
gutem Erfolg. Adreſſen liegen auf. 
fete: K. . 


i Er} 
x! Mandolin⸗ En Biolnlehrer, 
ze wird auch Violinunterricht ert. 


ex exteilt junger Dame abends ze bis 
11 wür Unterricht in ge njceilt ? 
„Angebote mit Anſprüchen bitte unter 


J ole unter F. 3231 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten, 


= 9nelirknehehet: | 8 
Dr. L. Szuman. 


Chirurgiſch⸗gyngekologiſche Privatklinik. 


Hitkergeſelen, ſ. Mehrere 


der komiſche Bauchredner, 


und 


Nofaieres, 
humoriſtiſcher Sauber-Att. 


55 Anfang 7 Uhr. 


Ins Tagebuch der 
Jutta Ferrari. 


Die Fa eines Frauenlebens von Schönfeld. 
kte, Filmlänge 1600 Meter. 


Hauptrolle: Leontine Kühnberg. 


Perſonen: 
Marg. Ferrari Herr Klein. 


a 2 g Die Marquiſe , » . Frau Hubry. 2 
121 e zu elt verſteht, ver Kon tori ſtin nen f Jutta, beider Tochter e 2 i 
zugt M. Krüger, Gerechteſtraße 6. Alfons Almero .. H. Junkermann. 0 
3 ——. . — — für Kriegswirtſchaftliche Abteilung, eins |} IJ. Gadow H. Belerle. 
Geſellen und Lehrling zan infort geſich. Bedingung tühtige |} Frau Klar. Frau Engel. 5 
verlangt Rechnerinnen und ſtenographiekundig. Georg RR Herr 8 


W. L. Florenak. Scneibermeiftr,, 
Schuhmacherſtraße 23. 


Antlicer Kreis-Atheitsnacweis] früher Dreimäderlbaus, 


Brieſen. Weſlyr. 


1 


Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 528. 
ien Lehtling und, Eine Perkünferin, gr u Mn | "Neneröffnene 
j 0 r Hauptrolle: 19 he der Wirterfailon. 
ae 1 ul auch Lehrmädchen Bes, Sau. „A Sal um e zägtic 


ſucht ſofort 


Adolf Knapp 


Spedition und he? 
Brückenſtr. 25, Wohnung Baderſtr. 2 


Lehrling 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Alexander Mroczkowski, 


Eiſenwarenhandlung, Thorn, 
Culmerſtraße. 


Anitelligen 


Arbeiter, 


auch Kriegsbeſchädigten, zur Bedienung 
von Apparaten ſtellen ein 


Laengner & IIIgner, 
Thorn⸗Mocker. 
Ein nüchterner, ordentlicher 


Arbeiter 


wird von ſofort geſucht. 


G. Hirschfeld, 


Culmerſtraße 6. 


Lusdiener 


(Kriegsinvalide) per ſofort geſucht. 
Früherer Offiziersburſche ober Diener 
bevorzugt. 


Herrmann Thomas, 


Neuſtädt. Markt 4, 


Laufburſche 


Hilda, ſeine Frau .. Frl. Hanſi Dege, vom Komödlenhaus. 


Neueſte Kriegswoche 
und Filmamt⸗Einlagen. 
terinnen 


Sonntag von 1½—4 Uhr: 
geſucht. e täglich beim Werk⸗ 


Große Kindervorſtellung. 
Ali: der Br N ; „ RE 
Klieger Beobagter-Ahule Lheen 


a Zentral-Theater 


ANunſwärterinn 
Neuſtädtiſcher Markt 13. 


ſogleich geſucht. Baderſtraße 26, 3 
Von Freitag bis Montag: 


Der Cowboy. J 


Köchinnen, Stubenmädchen, 
Schauſpiel in 4 Akten. 


In der Hauptrolle: Alwin Neuss. 


Baroneſſe und 
Vetter Fritz. 


Luſtſpiel in 2 Akten. 
In der Hauptrolle: Hanne Brinkmann. 


wird von ſofort geſucht. 


F. Nayminski, 8 0 . 


„ 


Großes Komet 


dur. wefällihen 
3 Sauern-Stinmungshapele, 
i-  Bapellmeifter 
Gustav Wettlaufer- 
10 Berfonen ! 


10 Perſonen! 


Aang nucherlags 6 Abt, 
Sonntags I Aht. 


. Eintritt 30 Pfennig. 1 


Mädch. f. alles u. Kindermädch. 5 


Emma Baum, ; 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Ei 
Thorn, Coppernikusſtr. 25 Telephon 1014. | 


Tune | 


Sonnabend den 14. ift mir mein 


Affenpinſcher 


8 e. 
verſchwunden. Derſenige der ihn g 
langen Da Ana ich dringend ihn mt 
I ſofort zu überbringen. en, 
Fr, Stuezynski, Gasthaus, dee 

® Thokn. Mocker, Bergftr. 2 


mögl. „ 117 

1 gut möhl, Ammer, Kabine. 1 
nahe Wilhelmsſtadt, von Offizier geſucht. 
Angebote unter K. 2335 an die Ge... 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 5 


Junger Mann ſucht Einfaches 


möbliertes Zimmer 


mit Morgenkaffee (Innenftadt). 
Angebote mit Preisangabe unter M. 
3212 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„Junger Dobermann, hu 


uſen, 920 den Namen 
Gr, a te he 55 be 
geſcheuer egen elohnun 
Hotel Muſeum, Hobefir. 12 


Kleiner, ſchwarzer 4 


Rehbinfcher, 


a a ES rüdenftr. 18, = 
© Tägliher No lender. 


Hieſiger Kaufmann ſucht 


1-2 gut mäbl, Zimmer, 


fep. Eingang, Innenſtadt bevorzugt, 


zum 1. oder 15. Oktober. 
Angebote mit Preisang. u. l. 3232 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 — 


ſofort geſucht. 


Paul Tarrey, Eiſenhdlg. 


Laufburſche 


ſofort 2 55 8 
Fischer. Altſt. Markt 36. 


a an A 
tuben⸗ ein⸗ und Kin⸗ 
[dermädchen für Thorn, ne worse Brieftaiche 


Berlin Rn: Städte 1 e Der Finder wird dringend gebeten, 
dieſelbe gegen Belohnung Bromberger⸗ 
vorftadt, Kaſernenſtr. 41, dei Sergeant 
er abzugeben, 


Stabsoffizier ſucht 
1—2 möblierte Zimmer, 
Nähe Garniſonkirche. 
Angebote mit Preisangabe u. U. 8245 
an die Heſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verloren 


von Hauptbahnhof bis Brombergervorſt. 


. 8242 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Stellenangebote. 5, 


ya actes, im Anwaltsbüre tätig 


Kraſt, 


t Stenograhie, Schreibmaſchine und Emma Nitachm 
Regiftratur vertraut, ſucht von ſofort oder 870 Stellennermitlerin, 
ar arge Benzol 


Möbl. Zimmer 


vom 1. 10. zu vermieten. 
Brombergerſtraße 14. 3, r. 


Ein Trauring, 
gez. L. F., verloren. 8 

Der ehrliche Finder wird gebeien, den. 
felben gegen 10 Mark Belohnung bei 
Jäschke, Schlachthausſtr. 46, abzugeben 


Goldene Nadel 


mit blauem Stein, teures Andenken, 
Sonntag verloren von Mocker nach Holz⸗ 
hafen. Gegen Belohnung abzugeben in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Eine Schlafſtelle war onen 


arne 


hiermit jedermann, meiner Frau Med - 
wig Tamm irgend etwas zu borgen, 
da ich für nichts aufkommme. 


Sasel sse Sonnaben 


17 | 
24 25 25127128 
Hierzu zweites Blatt. 


orn, eee 29, Telephon 382, 


legramme abgeſandt, in denen verſichert wird, 


Cdorn, Freitag den 27. September J0l8. 


Dreile. 


(Smeites Blatt.) 


Der Kaifer in Kiel. 


Kaiſer Wilhelm iſt Mittwoch, vormittags 
9 Uhr, mit Hofzug auf dem Bahnhof in Kiel ein⸗ 
getroffen. Zum Empfange waren u. a. anweſend: 
Prinz Heinrich von Preußen, Herzog und Herzogin 
von Meiningen, der Chef des Admiralſtabes 
Admiral von Scheer, Oberbürgermeiſter Linde⸗ 
mann. Nach der Begrüßung begab ſich S. M. mit 
dem Gefolge auf dem Waſſerwege zur Beſichtigung 
zunächſt zur Torpedowerkſtatt und mittags 12% 
Uhr nach dem Exerzierplatz in der Wik. Der Kai⸗ 
ler ſagte in einer Ansprache: „Coronel und Skager⸗ 
rak ſowie die tapferen Vorſtöße unſerer Torpedo⸗ 
boote gegen die feindliche Küſte haben bewieſen, 
welcher Geiſt in der Flotte herrſche.“ Die Ruhmess 
taten der Flotte ſeien den unſerer Armeen gleich⸗ 
wertig. Der Kaiſer forderte zum Schluß auf, dafür 
zu ſorgen, den A⸗Bootskrieg in voller Wirkſamkeit 
zu erhalten, damit den Truppen an Land auch 
weiterhin geholfen werde und ermöglicht werde, 
den ſchweren Kampf mit Erfolg durchzuführen.“ 
Der Stationschef Admiral Bachmann gelobte im 
Namen der ihm unterſtellten Truppenteile, alles 
daranzuſetzen, um die Pflicht gegen Kaiſer und 
Reich voll zu erfüllen. Sodann erfolgte die Ab⸗ 
fahrt nach dem kaiserlichen Schloß zur Frühſtücks⸗ 
tafel. Der Nachmittag war Beſichtigungen auf der 
kaiſerlichen Werft gewidmet, wobei ſich S. M. 
mehrfach an Arbeiter und Arbeiterinnen zu ein⸗ 
gehendem Geſpräch wandte. Die dem Kaiſer über⸗ 
all entgegengebrachte Verehrung kam wiederholt 
in ſtürmiſch begeiſterten Zurufen ſeitens der 
erftangehörigen zum Ausdruck. Einer Anzahl 
von Angeſtellten und Arbeitern wurden Auszeich⸗ 
nungen verliehen. 7 
Die Beſichtigung der Torpedowerkſtatt in 
Friedrichsort durch den Kaiſer erfolgte nach einem 
Sonderprogramm unter Führung des Kontre⸗ 
admirals Hering. In allen Abteilungen wurde 
der Kaiſer von Werksangehörigen auf das freund⸗ 
lichſte begrüßt. S. M. verteilte eine Anzahl Orden 
und Ehrenauszeichnungen. Auf dem Rüdwege von 
der Torpedowerkſtatt zur Dampferbrücke hatte ſich 
eine zahlreiche Menſchenmenge eingefunden, um 
dem Kaiſer, der über den ihm zuteil werdenden 
herzlichen Empfang ſichtlich erfreut war, zu ‘be: 
grüßen. Von Friedrichsort ging die Fahrt nach 
der Wik. Es erfolgten dort Vorführungen auf 
S. M. „Pelikan“. 3 
Der Kaiſer begab ſich Mittwoch von Kiel nach 
Eckernförde, woſelbſt Ubungen der U-Bootsihule 
ſtattfinden werden. Die Nücktehr nach Miel war 
für abends 6 Uhr vorgeſehen. i 


Paolttiſche Tagesschau. 


Der Kaiſer an die evangelischen Arbeitervereine. 

Auf das Gelöbnis der evangeliſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft, das der Ausſchuß des Verbandes der evan⸗ 
geliſchen Arbeitervereine von Rheinland und Weſt⸗ 
falen für ſeine 60 000 Mitglieder an den Kaiſer 
ſandte, iſt folgende Drahtantwort eingegangen: 
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben ſich ge⸗ 
freut über den treuen Gruß und das Gelöbnis, 
gleich den Kameraden im Felde auch in der Hei⸗ 
mat alle Kräfte anzuſpannen, um über die Feinde 
des Vaterlandes einen vollen Sieg zu einem ehren⸗ 
vollen Frieden zu erringen. Se. Majeſtät danken 
herzlichſt für die Kundgebung deutſcher Treue und 
kraftbewußten Vertrauens in die glückliche Zu⸗ 
kunft des Vaterlandes. Auf allerhöchſten Befehl 
Geh. Kabinettsrat von Berg.“ 


Überſchüſſe der Eiſenbahnen. 

Aus den Uberſchüſſen der preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen, die das finanzielle Rückgrat des 
Staates bilden, werden andere Verwaltungs⸗ 
zweige geſpeiſt. Nach den jetzt vorliegenden Ab⸗ 
ſchlüſſen für das Jahr 1916 betrug, wie die 
„N. G. C.“ mitteilt, der Aberſchuß mehr als 850 
Millionen Mark. Den Betriebseinnahmen von 
9 Milliarden Mark ſtanden Betriebsausgaben von 
21 Milliarden gegenüber. Die preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnſchulden hatten Ende 1916 die Höhe von 82 
Milliarden erreicht. Das ſtatiſtiſche Anlage⸗ 
kapital wurde auf 18% Milliarden berechnet. Von 
den 850 Millionen Mark Jahresüberſchuß wurden 
550 Millionen für Zwecke der Eiſenbahnen ver⸗ 
wendet. Die Fehlbeträge im Staatshaushalt, die 
ſich 1914 auf 116,2 Millionen, 1915 auf 196,4 Mil⸗ 
lionen und 1916 auf 105,2 Millionen Mark be: 
liefen, wurden durch die Mehrerträgniſſe der 
Eiſenbahnen ausgeglichen. 


Für den Abbau der Kriegswirtſchaft nach dem 
Friedensſchluß a 

trat eine in der Berliner Philharmonie vom 
Hanſabund einberufene Verſammlung von 90 
wirtſchaftlichen Verbänden ein. Es ſprachen außer 
Rießer und Juſtizrat Waldſchmidt, die Reichs: 
tagsabgeordneten Stoeve, Stubmann und Böhme. 
n den Kaiſer und an Hindenburg wurden Te⸗ 


ſtehen zu wollen, unſern großen militäriſchen 
Führern das unzerſtörbare Vertrauen aus⸗ 
geſprochen und die zuverſichtliche Hoffnung auf 
die große Zukunft unſeres Vaterlandes zum 
Ausdruck gebracht wird. In einer einſtimmig an⸗ 
genommenen Entſchließung erhob ſodann die Ver⸗ 
ſammlung Einſpruch gegen die Richtung und Häu⸗ 
fung der Regierungsmaßnahmen zur Regelung der 
Übergangswirtſchaft, insbeſondere gegen das Über⸗ 
maß der Organiſationen, gegen die Erteilung 
einer Ermächtigung an den Bundesrat zur Ne⸗ 
gelung der Übergangswirtſchaft und gegen jed⸗ 
wede Bildung neuer Geſellſchaften für wirtſchaft⸗ 
liche Maßnahmen. 
Neue Geheimverträge? 
Die „Sonn⸗ und Montagszeitung“ glaubt, daß 
unter dem Eindruck der Kriegslage die Entente⸗ 
mächte neue Geheimverträge geſchloſſen haben, und 
daß dies der Grund ſei für die ſchnelle Ablehnung 
Wilſons und die unhöfliche Antwort Clemenceaus. 
Das Blatt meint, Clemenceau hätte ſonſt durch 
eine zweideutige Beantwortung der Buriannote 
ſchwerlich die Gelegenheit vorübergehen laſſen, 
das Odium für die Fortſetzung des Krieges mit 
allen ſeinen Opfern und Schäden gewiſſermaßen 
von ſich abzuwälzen. Daß er auf dieſen Vorteil 
verzichtete, ſei ein Beweis für die Geheimverträge, 
die das Licht der Öffentlichkeit ſcheuen. . 


Keine öſterreichiſch⸗italieniſchen Verhandlungen. 

Die Agentur Stefani bezeichnet die Nachricht 
einer deutſchen Zeitung, daß zwiſchen Oſterreich⸗ 
Angarn und Italien halbamtlich über eine 
Gebiets⸗Verſtändigung unter Vermittlung eines 
3 Diplomaten verhandelt werde, als 
ed 


gen Verhältniſſe zu unterſtützen, begibt ji 
Senator Tulenbeimo nach Deutſchland. 
Schickſal einer Kaiſerſpende. 

Wir leſen in amerikaniſchen Blättern: Im 


Jahre 1906 hat Kaiſer Wilhelm der Harvard⸗ 
Univerjität eine Stiftung in Höhe von 25 000 


niſcher Kriegsanleihe anzulegen. Amerikaniſcher 
Anſtand! f . 
Amerikaniſch⸗engliſcher Schiedsvertrag. 
Lanſing und der britiſche Geſchäftsträger 
Barclay tauſchten die Natifikationen des Ab 
kommens über den zehnjährigen amerikaniſch⸗ 
engliſchen Schiedsvertrag aus. 


Deutiches Reich. 


Berlin, 25. September 1918. 


des Deutſchen Reichs ernannt worden. 


Sitzung zuſammengetreten. 
— Skonomierat Herter, langjähriger Leiter der 


im 89. Lebensjahr in Friedenau geſtorben. Er 
galt als eine Autorität auf dem Gebiet der 
Frankreichs Lebensmittelnot. Viehzucht und Viehmaſt. 5 

Im franzöſiſchen Senat hat Gome: in bezug — In der Stadtverordnetenſtzung von Caſſel 
auf die Ernährungsfrage Frankreichs von einer teilte der Oberbürgermeiſter mit, daß der Kaiſer 
akuten Gefahr geſprochen. Die Ernte ergebe ein und die Kaiſerin aus Anlaß der Genefung der 
trauriges Defizit. Obſt fehle ganz, Gemüſe faſt Kaiſerin für die durch den Krieg in Not geratenen 
ganz, jo daß es alſo überhaupt keine Konſerven Bewohner der Reſidenzſtadt Caſſel einen Betrag 
geben werde. Die Kartoffelernte ſei troſtlos und von 10 000 Mark zur Verfügung geſtellt haben. 
ergebe alles in allem die Hälfte des Vorjahres. Der Oberbürgermeiſter gab feiner freudigen Ge⸗ 
Die Feldfrüchte ſeien mittelmäßig, das Brot⸗ nugtuung nicht nur über die Schenkung, ſondern 
getreide etwas beſſer, aber es fehlten noch füt die auch über die in den heſſiſchen Wäldern wieder⸗ 
Brotverforgung 30—40 Millionen Hektoliter. Die erlangte Kräftigung der Geſundheit der Kaiſerin 
Teuerung wachſe von Tag zu Tag. Der Senator] Ausdruck. „ 
ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten: 
„Leiden für ſeine Mitbürger, leiden für ſeine 
Freunde, leiden für ſeine Alliierten, das ſei das 
wahre Leiden Frankreichs.“ 

Die verzögerte engliſche Antwort. 

Nach einer Information des „Daily News“ 
hatte Miniſterpräſident Lloyd George vor der Be⸗ 
antwortung der Burian⸗Note ausführliche Be⸗ 
ſprechungen mit den liberalen Führern Asquith 
und Grey. Die engliſche Antwort ſollte urſprüng⸗ 
lich am 24. September abgehen, durch die Be⸗ 
ratungen innerhalb des Kabinetts über den Text 
der Note iſt jedoch eine Verzögerung entſtanden. 
In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die 
engliſche Regierung in ihrer Antwort mehrere 
Punkte des öſterreichiſchen Vorſchlages ausführlich 
behandeln wird. 5 


Zwangs dienſtpflicht für Irland. 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London: Man erwartet, daß beim Wiederzuſam⸗ 
mentritt des Parlaments am 12. Oktober eine 
königliche Verordnung zur Einführung der Dienſt⸗ 
pflicht in Irland erſcheinen wird, die, wenn das 
Parlament nicht dagegen auftritt. 14 Tage ſpäter 
inkiaft treten wird. Die Freiwilligen⸗Rekentierung 
iſt vollſtändig mißlungen und hat ſtatt der erwar⸗ 
teten 50 000 Mann nur 7000 ergeben. Der loyale 
Teil Irlands, die Ulſtergrafſchaft, iſt ebenſo hinter 
den Erwartungen zurückgeblieben wie das unio⸗ 
niſtiſche Irland. 


Deutſch⸗ukrafniſche Freundſchaft. 

Bei einem in Kiew vom Setman zu Ehren des 
Generaloberſten Grafen von Kirchbach veranſtal⸗ 
teten Feſtmahl, bei dem auch der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger anweſend war, brachte der Gaſtgeber ſeine 
Dankbarkeit für die ihm in Deutſchland, ins⸗ 
beſondere auch ſeitens des Kaiſers zuteil gewordene 
Aufnahme aufs wärmſte zum Ausdruck, widmete 
dann dem ermordeten Feldmarſchall von Eichhorn, 
dieſem „treuen Freunde der Ukraine“, Worte weh: 
mütigen Gedenkens und bat den deutſchen Ober⸗ 
befehlshaber, der Ukraine im Sinne des Verſtor⸗ 
benen zur Seite zu ſtehen. Graf von Kirchbach 
erwiderte, alte Freundſchaft und Übereinſtimmung 
der Ideen hätten ihn mit Eichhorn verbunden, das 
ſei die Gewähr dafür, daß er ihm auch in ſeinem 
Verhalten gegenüber der Ukraine nacheifern 
werde. Er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenom⸗ 
menen Hoch auf den ukrainiſchen Staat, auf ſeinen 
Hetman und das ukrainiſche Volk. 


Noch ein finniſcher Lehrer des künftigen Königs. 


Aus Helſingfors wird gemeldet: Um Prinz 
Friedrich Karl von Heſſen beim Studium der finn⸗ 
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die Wiederbelebung des Reiſens. 


Auf der dieſer Tage in Weimar ſtattgefun⸗ 
denen PS des Bundes Deutſcher 
Verkehrsvereine erſtattete Direktor Schumacher 
den Jahresbericht. Alsdann ſprach Geh. . 
zungsrat Dr. Mutheſius⸗Berlin über den 
Verkehr als Kulturvermittler. Der Verkehr ift auf 
die Förderung der Kultur einzuſtellen, indem das 
Reiſen aus der e zu derjenigen Ver⸗ 
tiefung zurückgeführt wird, die es in früheren Jahr⸗ 
hunderten hatte, wo es als notwendiges Bildungs⸗ 
mittel für den Weltmann betrachtet wurde. Die 
hauptſächlichſten Erziehungs⸗ und Bildungsmittel 
des Reiſens Ihe die Natur und Kunjt, Leider 
hatten Erleichterungen der geſteigerten Verkehrs, 
gelegenheiten das Reiſen in die Ferne gefördert 
und die Erkenntnis der Schönheiten der Heimat 
ehindert, und Deutſchland iſt ſo reich an natür⸗ 
f en Schönheiten. Kulturfördernd kann das 
Reiſen ferner geſtaltet werden, wenn es den Bil 
dungszweden in. höherem Maße dienſtbar gemach 
wird, Yard Schülerreiſen und Wandervogeltum, i 
kulturellem Sinne auch durch Aufſchließung de 
flachen Landes für Kleinſiedelung und Verbind 
der landſchaftlichen Siedelungen mit billigen 
Schnellverkehr. Von großer Bedeutung Wäſe 
weiterhin die Gründung eines deutſchen Heimgt⸗ 

reiſebundes, dem Hunderttauſende angehören m 
ten. Die Bevorzugung des Inlandes iſt wiederum 
von großem volkswirtſchaftlichem ntereſſe. Zu 
fördern ſei ſchließlich neben dem Reiſen im Innſrn 
das Reiſen in die verbündeten Länder, um Hier 
den im Kriege gewonnenen Anſchluß in Zukinft 

auszubauen und zu vertiefen. S ließlich ſpra 
Syndikus des Deutſchen Bundes für Heimat 
Dr. Linkner u gg 2 100 1 0 

ihrer gegenſeitigen Beziehung. 9 
ge 1 en den lebhaften Beifall 
der Verſammlung. . 25 
Eine geſchloſſene itgliederverſammlung be⸗ 
ft ei dem See und dem Ar: 


ea) 


kehrsamt, Verkehrsvereine, über das Mittel⸗ 
opferwillig und einig im Kampfe zuſammen⸗ 


Berliner und anderer Maſtviehausſtellungen, ft] 


36. Jahrg. 


7 


. ET 


ländiſchen Geſetzgebung, Verwaltung und der übri⸗ ſchaft und Werbearbeit durch Bild und Film, ſowie 


über die deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche Verkehrs⸗ 
vereinigung in längerer Ausſprache die Meinungen 
ausgetauſcht. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Geheimrat Gaffkty f. In feiner Vaterſtadt 


Dollars zugewendet, die jährlich etwa 1300 Dol⸗ Hannover iſt der Wirkliche Geheime Obermedi⸗ 
lars Zinſen tragen. Dieſe Zinſen find bisher zinalrat Profeſſor Dr. Georg Gaffky geſtorben. 
immer zugunſten des Deutſchen Museums ver⸗ Der berühmte Gelehrte, der im 69. Lebensjahre 
wendet worden, das bei der Harvard⸗Univerſität ſtand, iſt als Robert Kochs Mitarbeiter und Teil⸗ 
beſteht. In dieſem Jahre hat die Leitung der nehmer an ſeiner ägyptiſchen und oſtindiſchen Ex⸗ 
Univerfität es vorgezogen, 1000 Dollars von den pedition zur Erforſchung der Cholera (1883/84) 
Zinſen der erwähnten Kaiſerſpende in amerika⸗ bekannt geworden. Als Koch 1885 die neuge⸗ 


ſchaffene Profeſſur für Hygiene in Berlin über⸗ 


nahm, wurde Gaffky fein Nachfolger im Reihe 
geſundheitsamt. 1897 führte er die zur Erfor⸗ 


ſchung der Peſt nach Indien entſandte Reichs: 
kommiſſion. Im Jahre 1904 wurde er als Koch⸗ 


Nachfolger an die Spitze des Inſtituts für In⸗ 


fektionskrankheiten „Robert Koch“ berufen, und 
dieſen bedeutſamen Poſten hat er in äußerſt frucht⸗ 


bringender Tätigkeit bis zum Oktober 1918, wo 


er in den Ruheſtand trat, bekleidet. 
Die geſamte Schulinſpektion in der Türkei hal 
der Anterrichtsminiſter Dr. Nafımm Bei dem 


— Der bisherige bayeriſche Regierungsrat Geheimrat Schmidt übertragen. Auch die 
Stengel aus Speyer iſt zum Geheimen Regierungs=| bisher unabhängige Generaldirektion des Schul⸗ 
rat und vortragenden Rat bei dem Rechnungshof inſpektionsweſens einſchließlich der vier Reichs: 


ſchulinſpektoren ſind Geheimrat Schmidt unterſtellt 


— Der Bundesrat iſt am Mittwoch zu einer worden. 


. — 
Mannigfaltiges. 


Das Eiſenbahnunglück in Dres⸗ 
den.) Die Zahl der Toten bei dem Eiſenbahn⸗ 
unglück in Dresden hat ſich auf 38 er höht. Der 
Lokomotivführer und der Heizer des Leipziger 
Zuges ſind einſtweilen verhaftet, das Ergebnis 
der Unterſuchung ſteht noch nicht feſt. Unter den 
Toten befindet ſich auch der ſächſiſche Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Mayer, der ſeit vielen Jahren auch 
ſächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter geweſen it, 

(100 ooo⸗Mark⸗ Stiftung.) Die Ver⸗ 
waltung der Hannoverſchen Waggonfabrik, A.⸗G., 
Hafmover⸗Linden, hat der Techniſchen Hochſchule 
Hannover den Betrag von 100 000 Mk. zwecks Er⸗ 
richtung eines flugtechniſchen Forſchungs⸗Inſtituter 


zur Verfügung geſtellt. 


(Ausftand der Weintrinker.) In die 
ſem Jahre überjteigen die Weinpreiſe alle Gren⸗ 
zen. Oberrheiniſchen Meldungen zufolge „ſtreiken“ 
in weiten Bezirken angeſichts der fortgeſetzten 
Preiserhöhung für den gewöhnlichen Ausſchank⸗ 
wein die Weintrinker, ſo daß der größte Teil der 
Dorfwirtſchaften geſchloſſen werden 
mußte. Gegenwärtig koſtet bereits ein Stüch 1918er 
Wein mittlerer Güte (1200 Liter) mindeſtens 
15000 Mark. Für beſſeren, 1917er Moſelwein 
(Braunberger) wurden in Neufilzen 17000 
Mark für das Fuder geboten. Es handelte ſich um 
ſieben Fuder, die aber nicht zugeſchlagen wurden. 
Unterdeſſen nehmen die einzelnen Weinbauvereine 
bereits Stellung gegen die geplante Einführung 


zen Höchſtpreiſen, die angeblich die Winzer nur 


ſchädigen würde. Der Kettenhandel allein habe den 
Wein verteuert. 

(Hohes Alter) Eine Frau Kryka in 
Böhmiſch⸗Hirſchberg beging in geiſtiger und körper⸗ 
licher Friſche ihren 101. Geburtstag. 

(Eine neue Krankheit in Böhmen.) 
In Klattau, Böhmen, ſind in den letzten Tagen 
ſechs Perſonen unter Anzeichen einer merkwürdigen 
neuen Krankheit erkrankt und bereits nach einigen 
Stunden geſtorben. Die Krankheit verbreitet ſich 
ſo raſch, daß, um der Ausdehnung Halt zu 
tun, die ſofortige Schließung der Kinos, Konzert⸗ 
und Anterhaltungsräume verfügt worden iſt. 

(Starkes Erdbeben auf den griechi⸗ 
ſchen Inſeln.) Italieniſche Blätter veröffent⸗ 


lichen eingehende Berichte aus Syrakus über ein 


furchtbares Erdbeben, das im griechiſchen Arch! pel 
ſeinen Mittelpunkt gehabt hat. Auf der Inſel 
Mylos wurden die meiſten Gebäude zerſtört oder 
ſchwer beſchädigt. Das Poſtamt wurde gänzlich 
vernichtet. Von der größten der Kirchen auf der 
Inſel ſind nur wenige Mauerreſte ſtehengeblieben. 
Der Archimandrit Miaulis des chaldäiſchen Ritus 
und der Prälat der griechiſchen Kirche Theodikus 


Verwundeten auf Tauſende Viele wurden auf der 
Flucht von ſtürzenden Mauern getroffen. Sehr 


Inſeln Syphos, Polytandros, Paros, Syra und 
Naxos. Der Schaden auf dieſen Inſeln iſt ſehr be⸗ 
deutend, und die Zahl der Opfer an Toten und 


europäiſche Reisebüro, die Deutſche Lichtbildgeſell⸗Jund andere Hilfsmittel zur Linderung det Not. 


Polizeiliche 
Bekanntmachung. 


Anträge auf Erteilung von 


Valdergewerbeſceinen 
für das Kalenderjahr 1919 ſind ſo⸗ 
gleich ſpäteſtens im Oktober d. Is. 
dei der unterzeichneten Verwaltung, 
Rathaus, Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 5, 
e Die in Händen be⸗ 
Andlihen Wandergewerbeſcheine für 
das laufende Juhr find dabei vor ⸗ 


zulegen. 

Zum Handel mit Druckſchriften und 
Bilbwerken iſt ein Inhalts verzeichnis 
in doppelter Ausfertigung mit je 
einem Exemplar der zu vertreibenden 
Schriften uſw. einzureichen. Ferner 
haben die Antragſteller bei Stellung 
des Antrages eine unaufgezogene 

hotographie in In Sec en e 
eizubringen und eine ee 
der zuftändigen Ortskranken⸗Kaſſe WE 
vorzulegen, daß die Begleiter, ſoweit 
fie nach der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung ber Versicherungs pflicht unter⸗ 6 
aan, zur Krankenkaſſe angemeldet i 


Später eingehende Auträge gewähr- | WE 
teiften nicht den rechtzeitigen Empfang 
der Wandergewerbeſcheine. 

Thorn den 16. Seeber 1918. 


Die Polizei Verwaltung. a 
Heinrich Rausch, 


Graveur, 
Then, Brückenſtraße 18, ptr. mg 


Anfertigung von Stempeln 


für Behörden und Zivi 


Ausführ. u. fünft. Örnvietunge, 


Aufpolſtern 


1918 


Arbeitsnachweis, scan, 7; 
ſu ringend: 5 
Schreibhilfen, die im 8 erfahren 
ein Empfangs fräulein, 
gelernte Schneiderinnen, 


Trennerinnen, Stepperinnen, 


kräft. e Reinmachefrauen, 
Dienſtmädchen, Aufwartungen. 
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Saatgutwirtſchaft 
Dom. Wieſenburg zun 


gibt von der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft 
4 e folgende Saaten ab: 
Abſaat, 


1. Kittnauer Eypweizen, ax 23 
Lochom's Pettkuſer Jaatroggen, 


1. Abſaat, Mk. 24,25, 


Lochow's „Yeltkufer ‚„Dantrongen, 
bei Einſendung der Saatkarten und Säcke. 


Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme von 100 
Ztr. und mehr um 1 Mark per 50 kg. 


Winterwicke ausverkauft. 


Joeessesteeeess 


aulte bemüht 


haben ſich die 


Flügel und Pianinos 


der Pianoforte⸗ Fabrik 
und Großhandlung von 


Carl Ecke, 


Poſen, 
Viktoriaſtraße 19. 
Aelteſtes und En 
Pianohaus der Provinz. 

Harmoniums 


in größter Auswahl. 


Leben, Unfall, Haftpflicht, 


Zur Bearbeitung eines Teiles unſeres Bezirks Bet 
wir einen befähigten 


Aussenbeamten 


Beben, ae feſte Sepüge, Tagegelder und Werbe⸗ 

ebühren anzuſtellen. Gegebenenfalls werden auch Nicht⸗ 

fachleute bezw. Ba chädigte berückſichtigt und aus⸗ 
ebildet. efl. ausführliche Bewerbungen mit Lebens⸗ 
auf ſind zu richten an die 


Generalagentur der Versicherungs 
geſellſchaft „Thuringia“ 


Bromberg, Theaterplatz 3. 


Kartoffelerntemaſchinen 


(Original Harder Eiſenſtabroder), 


Kultivatoren, 5 | | 
flüge 8 J.. free 


mit Scharwerler 


Königl. Fuß Staatsmed. 
15 ee | 


Se eg, eee und alle Arten landwirtſchaflliche | 74 ge »o 
ausgeführt von en Maſchinen € ) 5 a Balkau. Thorn 2 
Tapezierer und Dekorateur . ee Einen qunesfäffigen nücternen 


% Hackenberg, Thorn, Baderfte, 2, 1. 


Sani 3 4 Belederiken- 
Vof offeriert vom Weſtpr. Saatbauverein 
arierfanntes 


Saalgut! | 


1 s Edel⸗Eppweizen 
% Per 1. 100 Ae anus 5 Mark, 


100 
frei St kation” ‚Shötfes Bitpr,, Stadt. 
Behr. D Winte 
ee ONE Selene 


beg 9, Schäniee . 
18 Briefen Weite. Wilhelm Welhausen, Neuſt. Markt 11, 1. 


Eicheln und Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 5 


3 in den dftliden Provinzen. 
0 Amen Mitgeteirt von Peter Tytel⸗Berlin⸗Niederſchöußauſen. Machdruck verboten.) 


20 als Hauptaufkäufer für den hieſigen 


Reparaturen ſachgemäß und preiswert. 


Born & Schütze, 
| 5 


Kuiſcher 


525 8 2 Strobandſtraße 2, 
enlligeer 


tests, 


möglichſt in der Bromberger Vorſtadt 
K. dn findet dauernde Beſch a gung: 


C. Bombrowski’fche Buchdruch 
Katharinenſtraße 4. 


Einen Saufburden 


ilner. 


Nn usr 


für bie „Dromberger Vorſtadt k 


Original Harder ſche 


Kartoffelgraber 


liefert ſofort 
ab Lager 


Mafchinenfabrin 


€. Drewitz G. m. b. h. 


1 


Nanıe und Wohnort des Zuſtändiges Verſtei⸗ 


5 Katharinenſtraße 4. Br 
Eine füdjlige 
Schneiderin 12 


ius Haus kann ſich melden ar 21. 


Uhr ab. Michlinski. Bäckerſtr. 


ed . Hozakowski, Eigentümers des zu N 5 — — i 
Amts» gerungs⸗ Eis N 
B. ol dae Agen und 62800 fende beged e gericht Termin Jetzt beſte Pflanz zeit! C. Bombrowski' ſche puchdruckerti, 
0 


Sek . De e ler. Weſtpeoußen. 


RE im. bſohn, Danzi i 10. . 5 | | 
m r - 1 8. . W de Erlen fen 10. + : A Rathke & Sohn Prauſt, - 
2 dzyt, Hon e 10. 10% 5 4 
BAFA b » bei danzig. 
„Or. Bu atow 12 2* f | 

N y 8 Mirkowsl. 1 — Grülta Graudenz | 4. 10 10 36 10 5 ö 


h e 
. Abramomsti, Chel., Neuhoff Neumark | 4. ; re. Yin E Eine einfache 5 
ja! 3. Syldatt, Stecklin . Stargorb 5. 10, = 2 a 3 81 5 r 1 oder befi Mädchen, 
Fr. B. Voigt, Miloſtay 7. 10. 2 = 2 nn 8 2 65 hen 
A. Dumunski, Pensken 7. 19. 10 9 = das alle Hausarb. übernimmt 5 Db. at 
H. Neumann, Schlochau 7. 10. 10 21,40 620 Dame. auch durch Verm 15 
| 8 8 an 5 insen 85 00 10 2 120 Frau THihnen, See e r 
die ſchönſte Mufit fi \ S. Gaszyns rieſen 3024 — 200 S 
ſchõ ie 5 55 515 und! gr: M. Zoff, Lamenſtein 8. 95 10 2 186,11 90 ol je au e und IN, 
5 „Wandern. i Hans, Schlagenſhin 9. 10. 10 316,58 240 ung El l 
Schulen, Liederalben in größter 8 1 ‚ Ehel., Conradswalde Sa 9. 105 10% Y 45 pe? 
r Auswahl. mn £ ft, Thorn Thorn 19, 10. 10 ol — 330 en) ie mit mußt Habe 
Mufit 213. Gregortiemieg, Schwetz H 1. 10. } — 6788 ame Wee in 
uſikhaus E. Jabs, Ehel., Or. Wolz 0 11,46 36 0 ee 3240 n W 
Im. Alexander, Nikolatten 1 16.86 188 Zuſchrif ften u. P. 


PR tele der „Preſſe“. 


Junges Mädchen ee 


wechſel zu treten zwecks bil ate an le e 


M. Zielke. 


9. an P i 10 A A jeder Art kaufen zu höchſten Preiſen 


Fee (A) seem! Schl. 15 8 , 10 6 12 Kuntze & Kitt! er, Thoru, 


Neu eingetroffen: 5 . 10. 10 it t 5 ‚3236 
feinderwagen, 5 Sem ur .. 10 0% 5 WTCC de, 
Ostpreußen. 2 A Nn 
Zeige, Ehel,, Lengtiſcht Gold 10. % 17, — Ei f f 4 1 f ; u 3 Fren 2 
Promenadenwagen, N zus Wee egen, z.. 2 880 uns ande eee AIR! wei g e 
Sportwagen, 5: Se dee . 10. Y 2,59 18 — lauter Poſition, wünſchen mi wei 
PI 3 Berlin, Ebel, Schwönau 10. Ä 0 285 in 0 7 f er netten, jungen Damen . 
ippenwagen, „Thiel u. Mig., Deutchen 10. 0,66 Zar: 5 15 Ba ee 
eitermagen cee ge, 10 4 Einkoch- Gummiringe Ei 
b F. Nadpeika, 1, (A) Basa Raſtenburgſt2. 10. 10 45 
Liegeſtühle Poſen. ? * zur Führung unſerer Wolff'ſchen Heiz. 
3 3. Wujet, Ehel, Lammthal | Samter 1002 Einmach⸗Gliſer e zum fofortigen 
Hüngematten. Eh Bene: Sr, u Wongrowitz 2. 1 - 11840 8 nteftt nach Leibitſch geſucht. Meldungen 
„ v. Gaſiorowski, Poſen Poſen | 2. 10. = 5 nden, 9 
n Hey ns a Ben, dene Scheimm 11 110. 100 = 560 Honi li kk 7 Beier Mig Horn, Verkehrs, ſpät Heirat nicht ai 
— A 22 W. Wikkowski, Ehel, Kozusz⸗ ; J F Stren lte Diskretion. 1 7 304 * 


it \ iten bitte un 
su] 7 KR Maurer dis odlergäfisfiefte der „Breit ſädels⸗ 
2 werden angenommen. Meldungen bei ＋ 
49,71 48 Gustav Hey er, 25 ne, au Aa 8, 2 hübſche li ebe Nad ver? 
Breite — R orn⸗Mocker, an der Ar „um er von ö 
25% ee eee 2 bier den Filder robe e abe m lan e e 


nett erren kennen zu le 
Fiſerne Drechsler. Bauführer. fate Her 


al ae = mermögen. mag 
A Aatentatofelüche | Bücher, reisen 
ea |aur nn ee Arbeiter 


= Robert Tilk. e 
21 Rohngeipanı Arbeiterinnen Los muss 


vom 
ſtellt ſofort ein. 1 28. und 28 


„grobe „Faubennehe |,. 3 ermsren. Suiten |Sobeneis [100100 

r. orten, Freitagshein Hohenſalza | 

e . Schöne Zöpje von . Wylegalla u. Mig. (A) 85 \ 
& ik zarnikau 

B. Araczewski, Culmerſtr. 24. Krakowskl, (A) Praſmom Jarotſchin 5 10. 9 


aSamp eln, 8. Gizewski, Natel 


Bus 
58 


222 


Den 
mo 
sa 


3 885 Raſchleben 
deft, Wittelsdorf 
ſomie jäntliche R. Burmeilter, Gut Münfterbergg Stargard | 9. 10. 
er 22225 A Zu N. mal Neutorney 5 Stettin. 0. 10. 


Th. Tanchen, Poſen 
Gasl ee 
A. aͤnkowski, Ehel, Gneſen 15 
A. Laube, (A) Punkten Lege 
Fr. J. L A). Stet f 
Rustav Heyer, 5 . Nenſtabt Siettin 11. 10. 10 
Breiteftraße 6, Fermuf 517. Geſchw Jahnke, Stralſund Stralſund ut. 10. 81. 


Gafiorowe 1, Poſen 
3 Me za, Kielezewo 
en imp Pommern. g 
. A. Möller, Lanken Bergen g. R. 
4 2 
3000 Mi., 4500 DK. n. 8000 WR. . Liber, Bannerin Se 0 


ohn, Wielichowo 
0 8: 
Gasz lind Gregurzig, Ehel,, Köslin Köslin | 5. 10. 
er, C. Engelbrecht, Samtens Bergen a. R. 7. 10. 
af ſich. Stelle fof. zu vergeben. Ang. 


Werte von 220000 Mk., Fan a 


Ri Gottlieb Riefflin Nachf. 2 
— 8490 Heiligegeiſtlraße 1. g 60000 mi, zu 3 mt. Port 1 
330 mm — . 35 Pfg., Rachnahm 
5 2 115.08 198 Kriegerkſnder juchen ein zu haben bei 


} 3 zum Ueben gegen Cuts Dombr wskl, 
l \ 48 Klavier ea e mit guten Schulkennkuiſſen für Könlor königl. prrı.B. 8 
ugeboſe unter Z. 3225 an die geſucht. Landwirtſchaſtliche Maſchiuen aber e 1, O8 e 5 
7 2 Grundſrücke Geſchäftsſtelle der „Prefie“. Niederlage „Union“, Thorn. 


1 ne un 
595 für dauernde Beſchäftigung geſucht. „Herrmann Thomas, Renft. Nertt 4 Thomas, Nenit. Markt 4. Ditober 1918, 10690 Gewin 125 


‘©. 3214 an d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


